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Die Grund~ und Teilhauptschule Schönberg (Schulverband Schönberg-Egglkofen-Lohkirchen) steUt
zum 10.09.2001 eine/n

Verwaltungsangestellte/ n
ein und zwar zunächst befristet für 2 Jahre.
Es handelt sich dabei um eine Teilzeitkraft (Drittel-Arbeitszeit) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit
von 15 Stunden.
Srforderlich sind Mittlere Reife, Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift, sehr gute
Kenntnisse im Umgang mit Textverarbeitungsprogrammen und Bereitschaft mit Schülern umzuge­
hen.
Geboten werden neben den üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes eine leistungsge·
rechte Bezahlung nach dem Bundesangestelltenvertrag (Vergütungsgruppe VIII).
Ihre vollständige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen Schulzeugnisse, Arbeitszeugnisse usw.
richten Sie bitte bis spätestens 18. Mai 2001 an die Grund- und Teilhauptschule Schönberg, z. H.
Herrn Rektor Dieter Gruber, Hauptstraße 2, 84573 Schönberg.

Steuertermin 15. Mai für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser-und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesleuer~Vorauszahlung, Wasser~ und KanalgebOhren fOr das 2. Vierteljahr 2001 sind am
15. Mai 2001 faUig. Die falligen Beiträge werden von den Abbuchem von der Verwattungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu überweisen,
da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschläge anfallen.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax~Nr.

lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10

086371213
086371256
086361291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 ~ 18.00 Uhr
00. 17.00-18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Ferienprogramm 2001 der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Der Sommer steht hoffentlich schon bald vor der Tür und bei der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen laufen
bereits die ersten Vorbereitungen für das Ferienprogramm 2001 für Kinder und Jugendliche der vier Mitgliedsgemein­
den.
Wir richten uns an alle Interessierten, die unser Ferienprogramm durch eine Veranstaltung bereichern wollen, sich in
den nächsten Tagen bei Frau Salzberger, Tel. 08637/9884-14 zu melden.
Vereine der Milgliedsgemeinden wurden bereits wie in den Vorjahren gesondert angeschrieben.
Wir würden uns freuen, wenn sich auch in diesem Jahr wieder viele für eine sinnvolle Freizeitgestaltung der Kinder
und Jugendlichen in den Sommerferien engagieren würden.

Antonia Bernadetle Caecilia von der Heyden,
Hauptstraße 6, Lohkirchen;
Fabian Niklas Teuber, Rott 5, Oberbergkirchen
Oberbergkirchen;
Anna Moosner, Lärchenstraße 6, Schönberg;

Cäcilia Reichl, Hofmark 51, Oberbergkirchen;
Edeltraud Schaumeier, Atzging 39, Zangberg;

Cff' Am
Mittwoch,

den 16. Mai 2001
bleibt die Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen wegen
Betriebsausflug

g e s c h los sen.

,

,4~~"R.~!

1. Mai

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Dienstag, 01.05.01 Mittwoch, 02.05.01
Mittwoch, 02.05.01 Donnerstag, 03.05.01
Donnerstag, 03.05.01 Freitag, 04.05.01
Freitag, 04.05.01 Samstag, 05.05.01

Christi Himmelfahrt

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 24.05.01 Freitag, 25.05.01
Freitag, 25.05.01 Samstag, 26.05.01

Cff' Am
Freitag,

den 25. Mai 2001
bleibt die Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen
g e s c h los sen.

In dringenden Fällen ist von
8.00 bis 12.00 Uhr

ein Jourdienst eingerichtet, der un­
ter folgender Telefonnummer er­

reicht werden kann:

016012623547~

VEREINSFESTE - ÄNDERUNGEN ZUM
GESUNDHEITSZEUGNIS AB 01.01.2001

An alle Vereinsvorstände und Vereinsmitglieder.
die bei Vereinsfesten tätig sind I

In Kürze beginnen wieder die Vereinsfeste. Dabei sind
vor allem die hygienischen Anforderungen zu beach~

ten. damit das Fest für alle Besucher zum ungetrübten
Erlebnis wird. Ab dem 01.01.2001 haben sich einige
Änderungen hinsichtlich des Gesundheitszeugnisses
ergeben.
Um diese und weitere Informationen weiterzugeben
sind alle Vereinsvorstände und deren Mitglieder, die
bei Vereinsfesten tätig sind, zu einem Vortrag eingela­
den am Freitag, den 4. Mai ab 19.30 Uhr im Gast­
haus Sedlmayr in Zangberg. Es referiert Herr Zeilhu­
ber aus Zangberg. Die Veranstaltung ersetzt zwar
nicht die Bescheinigung durch das Gesundheitsamt,
ist aber sicher sehr interessant für den o,g. Personen­
kreis. Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 5,00 DM
pro Person.
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RENTENSPRECHTAGE 2001
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
hallen an folgenden Montagen

- 28. MAI - 25. JUNI - 23. JULI
in der Zeil von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechlage für Ver­
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen sowie Versicherungsunterlagen
überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im Land­
ratsam! Mühldori a. Inn, unter der Telefon~Nr.

08631/699·343 an. Bei der Anmeldung ist auch im~
mer die Versicherungsnummer anzugeben,
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Diese Sprechtage werden auch in der Stadtverwaltung
Naldkraiburg durchgeführt. Und zwar an folgenden
Montagen

- 21. MAI - 16. JULI
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr. Bitte melden Sie sich auch hier baldmöglichst
persönlich oder telefonisch in der Stadtverwaltung
Waldkraiburg, unter der Telefon-Nr. 086381959209
an.

IRRTUM UND WAHR­
HEIT BEI DER RENTE

Falsch: Die Abschläge für eine
vorzeitige Altersrente enden mit
dem 65. Geburtstag. Dann gibt
es die volle Rente!

Richtig: Abschläge für vorgezogene Altersrenten gel~

'en ohne zeitliche Begrenzung, auch für anschließend
gewährte Hinterbliebenenrenten. Durch die Zahlung
von Beiträgen bis zur Vollendung des 65. Lebensjah­
res kann die Rentenminderung jedoch ganz oder teil­
weise ausgeglichen werden.

BESCHWERDEN ÜBER FREILAUFENDE
HUNDE

Immer wieder und in häufiger Anzahl gehen Be­
schwerden über frei umherlaufende Hunde und über
Hundehaufen auf Gehwegen, Grünflächen und in pri­
vaten Vorgärten bei der Verwaltungsgemeinschaft ein.
Wir baten schon oft um die Vernunft der Hundehalter.
Doch an der Situation scheint sich wenig gMndert zu
haben, wie erneute Beschwerden zeigen. Wir appellie­
ren nochmals eindringlich an alte Hundebesitzer, ihren
Hund nicht frei umherlaufen zu lassen. Die Gründe
sind wohl mittlerweile allen bekannt. Denn auch diese
haben wir schon mehrmals genannt. Es gibt Men­
schen, die haben Angst vor Hunden und verhalten sich
auch anders gegenüber den Tieren.

Sie sollten sich auch einmal in diese Personen hinein­
versetzen. Nehmen Sie ihren Hund an die Leine und
achten Sie darauf, dass er nicht frei umherläuft.
Hundehaufen auf dem Gehweg oder auf öffentlichen
Flächen und in den Vorgärten stellen ein optisches
und vor allem hygienisches Problem dar. Spielplätze
sind auch betroffen. Haben Sie daran auch gedacht?
Wir bitten auch alt diejenigen, die sich durch frei um­
herlaufende Hunde und durch Hundekot gestört füh­
len, den Hundehalter anzusprechen. Wir als Ge­
meinde bzw. VGem können tätig werden bei Hunden,
die aufgrund aggressiven Verhaltens als gefährlich
einzustufen sind.
Die VGem kann ein Buß- oder Verwarnungsgeld ver­
hängen, sofern ein Halter die Verunreinigung der
Straßen und Gehwege durch seinen Hund zulässt.
Dafür benötigen wir aber Zeugen, um die Verunreini­
gung nachweisen können.

AN ALLE SCHULABGÄNGER!
SCHÜlEREHRUNGEN DURCH DIE
GEMEINDEN

In unseren vier MitgJiedsgemeinden werden Schüler
für besonders gute schulische Leistungen, d.h. wenn
ein Notendurchschnitt unter 2,0 erreicht wurde, ausge­
zeichnet. Von den umliegenden Schulen, z.B. Real­
schule Waldkraiburg, Ruperti-Gymnasium, Haupt­
schule Ampfing, Berufsschule Mühldorf werden uns
diese Schüler in der Regel mitgeteilt. Von anderen
Schulen außerhalb unseres Bereiches erhalten wir
keine Mitteilung. Damit keiner der Schüler in unseren
Mitgliedsgemeinden benachteiligt wird, bitten wir Sie,
bei Schulabschlüssen die nicht in der näheren Umge­
bung absolviert werden und dem o.g. Notendurch­
schnitt entsprechen, eine Kopie des Abschlusszeug­
nisses bei uns einzureichen. In der Regel finden die
Schülerehrungen bei den BOrgerversammlungen in
den jeweiligen Gemeinden statt. Gemäß der Ehren­
ordnung werden Schüler nur jeweils für einen Ab­
schluss geehrt.

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG VOM
22.03.2001

InvestltlonsDroaramm und Finanzplan 2000-2004:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2001

Finanzplan für die Jahre 2000-2004

Ja r t:lnna men AusgaDen

2000 849.000 DM 849.000 DM
2001 1.006.300 DM 1.006.300 DM
2002 915.200 DM 915200 DM
2003 917.100 DM 917.100 DM
2004 928.100 DM 928.100 DM
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Mit einer erneut günstigen Umlage kommt der Haus­
halt der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen in
diesem Jahr aus. Sie konnte mit 139 DM sehr niedrig
angesetzt werden. Auch im Vergleich zu anderen
Verwaltungsgemeinschaft ist dieser Wert sehr niedrig.
Die Umlage wird von den Mitgliedsgemeinden je Ein.
wohner erhoben. Zurückzuführen ist die günstige Um­
lage auf einen niedrigen Personalstand. Finanziert
werden über diese Umlagen auch größere Sachinve­
stitionen, insbesondere aufgrund der Euro-Umstellung
und dem Kauf eines Geographischen Informationssy­
stemes.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 schließt
im Verwaltungshaushall in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 875.300 DM und im Vermögenshaushalt in
den Einnahmen und Ausgaben mit 131.000 DM. Kre­
ditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. Ver­
pflichtungserm3chtigungen im Vermögenshaushalt
werden nichl festgesetzt. Die Verwaltungsumlage wird
auf 587.414 DM festgesetzt. Eine Investitionsumlage
wird nicht festgesetzt. Für die Bemessung der Umlage
wird die Einwohnerzahl nach dem Stand vom
31.12.2000 herangezogen. Die Mitgliedsgemeinden
der VGem hatten am 31.12.2000 insgesamt 4.226
Einwohner. Für die Bemessung der Umlagen im Ver­
waltungshaushalt nach der Einwohnerzahl wird der
Betrag auf 139 DM festgesetzt. Der Höchstbetrag der
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga­
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 50.000 DM
festgesetzt.

Neuanschaffungen
a) teilweise Erneuerung und Erweiterung der EDV-

Ausstattung
Die Gemeinschaftsversammlung stimmte der teilwei­
sen Erneuerung und Erweiterung der EDV·Ausstat­
tung zu. Es dürfen aber die Gesamtkosten in Höhe
von 35.000 DM nicht überschritten werden. Es wird ein
neuer Server angeschafft. Mehrere bereits ältere Ar­
beitsplätze müssen ausgetauscht werden, da sie für
die neuen Programme, die aufgrund der Euro-Um­
stellung beschafft wurden, nicht mehr ausreichend
sind.

b) Umstellung des Standesamtsprogramms
"AUTISTA"

Der Anschaffung eines Autista NT Upgrade wurde
zugestimmt, ebenso dem Abschluss eines Wartungs­
vertrages und der Anschaffung des Zusatzmoduls
Elektronische Formulare mit Urkunden.

c) Anschaffung eines GrundsWckinformationssy-
sterns - GIS

Seitens der VGem Oberbergkirchen wird beabsichtigt,
ein Geo-Informationssystem (GIS) anzuschaffen.

Besteltung einesIr Datenschutzbeauftragten
Die Verwaltungsoberinspeklorin Rosa Mörwald wurde
als Datenschutzbeauftragte der VGem Oberbergkir­
chen und ihrer Mitgliedsgemeinden bestellt.

VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN

In der Zeil vom 3. bis 7. April trafen sich die SchOtzen­
vereine aus der VGem Oberbergkirchen an den
Schießstanden der Johannesschützen Aspertsharr
zum 17. Wanderpokalschießen. 131 Schützinnen,
Schützen und Jungschützen beteiligten sich beim
Wettkampf um den gl3sernen Wanderpokal, der von
Nikolaus Asenbeck gestiftet wurde. Das Schießen
stand unter der Schirmherrschaft des Schönberger
Bürgermeisters Alfred Lantenhammer.
Die Eichenlaubschützen Lohkirchen gewannen mit 4
Schützen und einem durchschnittlichen Ergebnis von
141,8 T. Die Siegermannschaft bildeten Christine
Wagner (20,6 T), Johann Demmelhuber (22,8 T),
Hans·Peter Wagner (35,3 T) und Wolfgang Auer (63,1
T). Mit einem nicht minder zu bewertenden Ergebnis
von 161,1 T belegte der Schützenverein Almenrausch
und Edelweiß Oberbergkirchen den 2. Platz. Die
Schützen hier waren Rudi Lanzinger (18,5 T), Teil­
nahmebester, Thomas Hausberger (18,8 T), Josef
Niederleilner (57,2 T) und Thomas Thatter (66,6 T).
Die Johannesschützen Aspertsham, die bislang immer
den Heimvorteil nutzlen, kamen mit einer Teilersumme
von 207,6 und den Schützen Georg Berndl (24,2 Tl
Georg Berndl jun. (56,7 T), Georg Meindl (62,6 T) uml
Josef Eberl jun. (64,1 T) nur auf den 3. Platz. Sie ha·
ben sich sicher mehr erhofft, denn von den bis dahin
stattgefundenen 16 Austragungen wurden 8 gewon·
nen. Der 4. Platz ging an den Schützenverein Edel·
weiß-Bayerntreu Zangberg mit einer Teifersumme von
339,8 und den Schülzen Reinhard Fiebiger (57,5 T),
Roland Köhler (91,7 T), Sebastian Huber (92,9 T) und
Albert Bauer (97,7 T).
Bei der Siegerehrung und Pokalverleihung im Saal des
Gasthauses Lauerer erwarteten die Sieger neben dem
Wanderpokal und den von den Gemeinden geslifteten
Pokalen eine Vielzahl wertvoller Sach- und Geld­
preise. SchOlzenmeister Georg Maier von den Johan­
nesschülzen begrüßte zur Preisverleihung Herrn Niko­
laus Asenbeck, die Schützenmeister der Vereine und
die Bürgermeister der Gemeinden. Der Pokalstifter
sah in seinen Grußworten den Sinn einer solchen Ver­
anstaltung in der Stärkung des Gemeinschaftsbe­
wusstseins in der VGem.
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Der VGem-Vorsitzende Franz Märkl bedankte sich bei
den Johannesschützen für die Ausrichtung und wür­
digte den hohen Stellenwert dieses VGem-Schießens,
den guten Zusammenhalt der 4 Nachbarvereine und
dass die Kameradschaft weiterhin so bestehen bleibt.
Schirmherr Bürgermeister lantenhammer bezeichnete
den Schießsport als gesunde Mischung zwischen
Wettbewerb und Geselligkeit und zollte den Siegern
seine Anerkennung.
Den Wanderpokal erhielt Johann Hauser vom Stifter
Nikolaus Asenbeck.
Auch die Jungschützen erzielten hervorragende Er­
gebnisse. Der Jugendpokal wurde heuer zum 13. Mal
ausgeschossen. Sieger wurde Thomas Hausberger
vom Schützenverein Almenrausch und Edelweiß
Oberbergkirchen mit einem 18,8 T vor Christine Wag­
ner (20,6 T) und Hans-Peter Wagner (35,3 Tl, beide
von den Eichenlaubschützen Lohklrchen.
Gleichzeitig mit dem Pokalschießen setzten die Jo­
hannesschützen auch ein Preisschießen aus. Sieger
in der Meisterscheibe (Geldpreise) wurde Josef Eberl
jun. (99 Ringe) vor Lorenz Bauer (96 Ringe) und Gabi
Eberl (95 Ringe), alle von den Johannesschützen. Bei
den Sachpreisen siegte Roland Köhler (3,6 T) von den
Edelweiß-Bayerntreu Zangberg vor Rudi Lanzinger
(18,5 T) und Thomas Hausberger (18,8 T) beide vom
Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen.
In seiner Schlussrede stellte Schützenmeister Maier
fest, dass dieses VGem-Schießen sportlich auf be­
sonders hohem Niveau stand. Er bedankte sich bei
Nikolaus Asenbeck für den gestifteten Pokal, bei allen
Helfern für die unentgeltliche Arbeit, bei den Johan­
nesschOtzen für die großzügige Stiftung der Sach­
preise sowie bei allen Schützinnen, Schützen und
JungschOlzen, die am Schießen teilgenommen haben.
Auch im kommenden Jahr wird das Pokalschießen
wieder veranstaltet. Ausrichter werden die Eichen­
laubschOlzen Lohkirchen sein. (BerichUFoto: F. Maier)

Haushaltsbefragung
Mikrozensus 2001

50.000 Haushalte werden befragt
Aktuelle Daten über Bevölkerung und

Erwerbstijtigkeit
1m Auftrag des Bayerischen Landesamtes für Sta­
tistik und Datenverarbeitung werden auch heuer
ab Mai rund 50.000 Haushalte in Bayern von be­
sonders geschulten Interviewerinnen und Inter­
viewern um Auskunft zum Mikrozensus gebeten.
Mit dieser Erhebung werden aktuelle Daten über
die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölke­
rung und die Entwicklung des Arbeitsmarktes er­
hoben, auf die Politik, Wirtschaft und Wissen­
schaft dringend angewiesen sind. Für den über­
wiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mi­
krozensusgesetz Auskunftspflicht.

Ab Mitte Mai wird in Bayern wie im gesamten Bundes­
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haus­
haltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung,
durchgeführt. Mit dieser gesetzlich angeordneten Er­
hebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über
die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Bevölkerung,
insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Da­
tenverarbeitung weiter mitteilt, sind in Bayern rund
50.000 Haushalte in die Erhebung einbezogen. Bei
knapp der Hälfte der nach einem objektiven Zufalls·
verfahren ausgewählten Haushalte wird zusammen
mit dem Mikrozensus zugleich auch die Arbeitskräfte­
stichprobe der Europaischen Union durchgeführt. Das
kostengünstige und bürgerfreundliche Stichproben­
verfahren gewährleistet reprasentative Ergebnisse
über die wirtschaftliche und soziale Lage aller Bevöl­
kerungsgruppen. Voraussetzung hierfür ist allerdings,
dass sich auch alle ausgewählten Haushalte an der
Erhebung beteiligen. Aus diesem Grund hat der Ge­
setzgeber für den überwiegenden Teil der Fragen
Auskunftspflicht vorgesehen.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge­
wahrleistel. Auch die Interviewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den Haushalten schriftlich an­
kündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts
legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver­
pflichtet. Neben dem persönlichen Interview besteht
natürlich für jeden Haushalt auch die Möglichkeit, den
Erhebungsbogen selbst auszufüllen und per Post an
das Landesamt einzusenden.
Die Ergebnisse des Mikrozensus werden vom Lan­
desamt regelmäßig veröffentlicht. Sie stehen nicht nur
Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Medien, son­
dern auch allen anderen Interessierten zur Verfügung.

GEMEINDE

lOHK/ReHEN
hltp:/lwww.lohkirchen.de

BÜRGERVERSAMMLUNG AM 21.03.01

Der Tatigkeitsbericht von Bürgermeister Sedlmeier auf
der Bürgerversammlung war vor allem ein Bericht über
die aktuellen Baustellen in der Gemeinde. Mehrere
Maßnahmen, wie der Wegebau und die Wasserver­
sorgung konnten nahezu abgeschlossen werden, da­
für wurden und werden neue begonnen.
Eingangs der Versammlung konnte Sedlmeier von
einem Ansteigen der Einwohnerzahl auf 705 berichten,
wovon 658 mit Hauptwohnsitz und eine relativ hohe
Zahl von 47 Einwohnern mit Nebenwohnsitz gemeldet
ist. Den 11 Geburten standen 9 SterbefaUe gegenüber,
es waren 2 Eheschließungen zu verzeichnen.
Der Finanzbericht zeigte das Jahr 2000 als finanziell
gutes Jahr. Zwar ist der Schuldenstand gestiegen,
trolz der vielen Investitionsausgaben aber bislang erst
auf 542.000 Mark. Der Bürgermeister betonte jedoch,
dass wohl die Millionengrenze überschritten wird,
wenn alle Baumaßnahmen abgeschlossen sind. Der
Verwaltungshaushatl schloss im vergangen Jahr mit
einer Summe von 1.061.000 Mark. Wichtigste Ein­
nahmen waren die Schlüsselzuweisung mit 327.000
Mark, die Einkommenssleuerbeteiligung mit 323.000
Mark, Grundsteuern mit 108.000 Mark.
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Oie Gewerbesteuer schlug nur mit 17.000 Mark zu
Buche. Oie größten Ausgabeposten waren die
Kreisumlage mit 241.000 Mark. VGem-Umlage mit
89.000 Mark. Den Ausgaben für den Kindergarten von
97.000 Mark standen Einnahmen von 47.000 Mark
gegenüber, bei der Schule waren es 90.000 Mark an
Ausgaben, 26.000 Mark gingen an Mietzahlungen ein.
Die Gemeinde kam mit 15.000 Mark an Zinszahlungen
aus. Erireulich, so der Bürgermeister, dass 249.000
Mark als Zuführung zum Vermögenshaushalt
erwirtschaftet werden konnte. Dieser Betrag steht für
Investitionen zur Veriügung.
Der Vermögenshaushalt in Höhe von 1.125.000 Mark
wurde neben der Zuführung vom Verwaltungshaushall
vor allem finanziert durch Kreditaufnahmen von
450.000 Mark. eine Rücklagenentnahme von 134.000
Mark. Beiträgen aus der Wasserversorgung von
189.000 Mark. Ausgabenschwerpunkte waren eine
Tilgung von Darlehen von 208.000 Mark, Dorierneue·
rung und Wegebau mit 348.000 Mark, Bauhofneubau
mit 180.000 Mark und Ausgaben für die Wasserver­
sorgung mit 323.000 Mark.
In der Dorierneuerung ist, so Bürgermeister Sedl­
meier, in diesem Jahr geplant, den Schulvorplatz und
die Parkplätze in der Ortsmitte umzugestalten. Ein
neuer Doriplatz und ein Pausenplatz für die Schule
sollen ebenfalls entstehen. Geplant ist auch der Bau
einer offenen Kegelbahn nach dem Vorbild früherer in
den Döriern bestehender Kegelbahnen. Baurechtliche
Fragen sind aber noch zu klären. Erneuert werden soll
der Zaun. der den Pfan1lof zur Straße hin abschließt.
Auch der Innenhof soll neu gestaltet werden. Aus der
Direktion für Ländhche Entwicklung kam mittlerweile
auch die Zusage, dass das Förderende der Dorier­
neuerung auf 2002 hinausgeschoben wird. Ursprüng­
lich war dies für 2001 geplant. Alle Maßnahmen kön­
nen in diesem Jahr aber nicht abgeschlossen werden.
Insbesondere der Geh- und Radweg nach Wolling
wird erst 2002 gebaut, weil für dieses Jahr die Erneue­
rung der Straße in Wotting geplant ist. Begonnen
wurde mittlerweile mit dem ökologischen Ausbau des
Geisbaches.
Hinsichtrich des Ausbaues der gemeindlichen Wasser­
versorgung sind nun alle Bauabschnille fertiggestellt,
für die bereits staatliche Zuwendungen in Aussicht
gestellt wurden. Der größte Teil des Gemeindegebie­
tes ist an die Wasserversorgung angeschlossen und
kann mit einwandfreiem Trinkwasser, das von Mühl­
dorier Brunnen kommt. versorgt werden. Derzeit ist die
Zuschusssituation wieder günstiger. sodass auch die
restlichen Anwesen angeschlossen werden können.
In bezug auf die Abwasserbeseitigung ist für dieses
Jahr der Bau der Kläranlage in Brodfurth geplant,
ebenso die Verlegung der Druckleitungen von Brod­
furth nach Oberrot!. Die Ortskanalisationen in Brod­
furth und Oberroll werden wohl erst 2002 gebaut. Die
auf 500 Einwohnergleichwerte ausgelegte Kläranlage
wird die Gemeinden Schönberg und Lohkirchen ohne
Erdarbeiten rund 300.000 Mark kosten.
Auch der Kanalbau in Wotting wird sich noch etwas
verzögern wegen des im nächsten Jahr geplanten
Ausbaues der Staatsstraße in Wolting. Noch zu klären
ist, wie die Kläranlage bei Deinbach erweitert wird.

Insbesondere wegen der drastisch gestiegenen was­
serrechtlichen Anforderungen wird eine Erweiterung
unumgänglich. In Frage kommen der Einbau von Be­
lüftern oder der Bau eines zusätzlichen Pflanzenbee­
tes oder Teiches.
Derzeit steht auch Sanierung des zuletzt 1958 reno­
vierten Schulhauses an. Solange die Teilhauptschule
im Schulverband besteht wird auch der Fortbestand
der Lohkirchener Schule gesichert sein. Zumindest in
den n<!lchsten fünf Jahren dürfte der Fortbestand der
Teilhauptschule gesichert sein. Die Investitionen in die
Schule sind zwar ein gewisses Wagnis, der Bürger­
meister und der Gemeinderat halten dennoch eine
Generalsanierung für sinnvoll, da mit dem zentral im
Ort gelegenen, stark reparaturbedürfligen Geb<!lude
etwas passieren muss und hier ist die Sanierung, die
staatlich gefördert wird, wohl die sinnvollste Lösung.
Im Kindergarten der Gemeinde, der seit Jahren mit
einer niedrigen Kinderzahl zu kämpfen hat. wird in
diesem und im nächsten Jahr die Mindestgruppenzahl
gesichert sein. Bürgermeister Sedlmeier rechnet aber
damit, dass es durch die geplante neue Kindergarten­
förderung zu Einbußen kommen wird. Beim NeubaL'
des Bauhofes wird viel in Eigenleistung gemacht, so­
dass noch Restarbeiten wie die Gestaltung der Au­
ßenanlagen, der Estrich und weitere kleine Arbeiten
anstehen. Um die ausgesprochen ungünstige Grund­
stückssituation in Lohkirchen verbessern zu können
hofft der Bürgermeister nun verstärkt, in Wotling Bau­
parzellen ausweisen zu können. Er bat
Grundstücksinteressenten, sich bei ihm zu melden.
Geschäflsslellenleiter Obermaier erläuterte die Inter­
net-Homepage der Gemeinde. die unter der Adresse
www.rohkirchen.de zu erreichen ist. Ebenso lud er die
vielen Helfer bei Vereinsfesten ein zu einem Vortrag
am 4. Mai im Gasthaus Sedlmayr in Zangberg, bei
dem es schwerpunktmäßig um den richtigen Umgang
mit LebensmilleIn bei Vereinsfesten und um das neue
Infektionsschutzgesetz gehen wird.
In der anschließenden, sehr sachlichen Diskussion
wurden mehrere Fragen und Anregungen vorgetragen
zum Gehwegbau nach Wotting und zu den Schulbusli­
nien. Angeregt wurde die bauliche Verbesserung de~

Gehweges zur Weinbergstraße. Mit seinem Dank an
das Gemeindepersonal. die Verwaltung und die eh­
renamtlich tätigen in der Gemeinde, insbesondere die
Feuerwehrkommandanten. schloss BOrgermeister
Sedlmeier die Versammlung.

EINSER·SCHÜLER WURDEN GEEHRT
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Mit einer glatten Eins vor dem Komma beendete Ru­
dolf Zürner die Fachklasse an der Berufsschule Mühl­
dorf a. Inn für Landmaschinenmechaniker. Ihm und 5
weiteren hervorragenden Schulabgängern wurde auf
der Bürgerversammlung und in der letzten Gemeinde­
ratssitzung eine Ehrung zuteil. Stefan Huber schloss
die Berufsschule für Holztechnik und Innenausbau mit
1,16 ab, Reinhard Heindl absolvierte die Fachklasse
für Elektriker mit 1,42, Thomas Roller schloss das
Gymnasium Mühldorf mit einem Schnitt von 1,9 ab
und Christine Wagner kam an der Realschule Wald­
kraiburg auf den anerkennenswerten Notendurch­
schnitt von 1,93. Brigilte Eder beendete die Berufs­
fachschule für Kinderpflegerin sehr erfolgreich mit
einem Schnitt von mit 1,53.
Sie erhielten aus der Hand von Bürgermeister Sedl­
meier eine Urkunde und eine Geldzuwendung. Er be­
glückwünschte sie zu ihrem Erfolg und wünschte ihnen
bei ihrem weiteren beruflichen oder schulischen
Werdegang viel Erfolg.

FOLIENCONTAINER

Im Mai wird im Recychnghof ein Foliencontainer für
Silofolien und Rundballenfolien aufgestellt.
Die Folien müssen besenrein sein und können zur
'lormalen Öffnungszeit des Recyclinghofes gebracht
werden:

Der Recyclinghof ist geöffnet am Freitag von

15.00 - 18.00 Uhr.

tur das Mlttedungsblatl

Juni 2001"

RASER IN LOHKIRCHEN
85 % ZU SCHNELL

Von einer Geschwindigkeitswarnanlage waren viele
überrascht, die kürzlich den Ort Lohkirchen durchfuh­
ren. BeMgstigend das Ergebnis, denn in der Orts­
durchfahrt Lohkirchen halten sich nur wenige an die
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von 50 kmlh.
Bürgermeister Sedlmeier und Geschäflsstellenleiter
Obermaier erläuterten die Ergebnisse der Messung in
der Bürgerversammlung. 85 % der gemessenen Ver­
kehrsteilnehmer fuhren zu schnell. Die höchste Zahl
an Überschreitungen gab es an der östlichen Ortsein­
fahrt von Brodfurth kommend. Hier fuhren 96 %
schneller als erlaubt. Zwar wurde bereits an der
Ortstafel gemessen, die Geschwindigkeitsbeschrän­
kung von 50 kmlh gill aber nun mal bereits an der
Ortstafel und es befindet sich eine gefährliche Ausfahrt
an dieser Stelle. Am westlichen Ortsende waren es 82
%, die aus Richtung Wotting kommend zu schnell
fuhren und 76 %, die in Richtung Wotting eine zu hohe
Geschwindigkeit auf dem Tacho hatten.
Die zwei schnellsten Fahrer rasten mit 115 km/h durch
den Ort. 866 Raser waren mit mehr als 30 km/h über
der erlaubten Höchstgeschwindigkeit unterwegs. Viele
von ihnen hallen mit einem Fahrverbot rechnen müs­
sen. Beeindruckend auch die hohe Zahl der Fahr­
zeuge. Rund 20.000 waren es, die im Laufe einer Wo­
che den Ort Lohkirchen durchfahren haben. Tagsüber
waren es im SchniU rund 200 Fahrzeuge je Stunde,
die in beide Richtungen fuhren. Angesichts der deutli­
chen Zahl an Überschreitungen wurde in der anschlie­
ßenden Diskussion von mehreren Bürgern auch das
Thema MKommunale GeschwindigkeitsüberwachungM

angesprochen. Der Gemeinderat wird sich nun mit den
Zahlen auseinander setzen müssen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27.03.2001

Bauanträge
Dem Bauanlrag aus der Lukasöder Straße über die
Nutzungsänderung von Keller- und EG-Räumen in
gewerbliche Räume, zum Anbau einer Keller-Außen­
treppe, zum Anbau einer Außen-Spindeltreppe vom
EG zum OG und zum Anbringen einer Werbetafel am
Balkongeländer wurde zugestimmt. Die Zustimmung
des Gemeinderates fand ebenso die Tektur zum Neu­
bau eines Wohnhauses mit Garagen, ebenfalls in der
Lukasöder Straße. Das Bauvorhaben über den Neu­
bau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in der
Weinbergstraße wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde zugestimmt. Dem Bauantrag
über den Anbau einer Garagenerweiterung wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Änderung des BBPL MSchmiedleiten-EreiterungM

Der Gemeinderat nahm den Antrag zur Änderung des
BBPL MSchmiedleiten-ErweiterungM in der Lukasöder
Straße 1 zur Kenntnis. Der Antrag wurde abgelehnt.
da einerseits die Änderung Auswirkungen auf das
gesamte Baugebiet hat und andererseits nicht alle
Nachbarn zugestimmt haben.
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Gegenüber dem Antrag auf isolierte Befreiung von den
Festsetzungen des BBPL MSchmiedleiten-Erweiterung"
erhob der Gemeinderat keine Einwände.
Abwasserbeseitigung Brodfurth, überroll und Grün 1
und 2
Der Gemeinderat hat beschlossen, den BA 04 - Ab­
wasserbeseitigung Brodfurth, Oberrott und Grün 1 und
2 durchführen zu wollen. Beim Wasserwirtschaflsamt
Rosenheim werden Zuwendungen für diese Maß­
nahme beantragt, nachdem im Förderprogramm 2001
hierfür Mittel vorgesehen sind. Die Ausschreibung für
die Maschinentechnik erfolgt bereits. Die Ausschrei­
bung der Druckleitung und der Erdarbeiten Kläranlage
erfolgt im Frühjahr 2001 und die restlichen Arbeiten
werden 2002 ausgeschrieben.
Abwasserbeseitigung Lohkirchen; Beantragung von
Zuwendungen für die Erweiterung der Kläranlage Loh­
kirchen
Bürgermeister Sedlmeier erläuterte zwei Möglichkei­
ten, die das Ing.-Büro Zink mitgeteilt haI. Die erste
Variante wäre der Einbau gebrauchter Selüfter. Die
zweite Variante wäre die Vergrößerung der Teichan­
lage auf eine Fläche von insgesamt 6.500 m2

•

Der Gemeinderat hat beschlossen, von der Gemeinde
Niedertaufkirchen die zwei angebotenen Belüfter mit
0,75 kW, 400 V, 50 Hz und die Pumpe mit 0,55 kW,
400 V. 50 Hz zu kaufen.
Die Gemeinde beabsichtigt, die Kläranlage in Lohkir­
chen zu erweitern und hierfür einen entsprechenden
Zuwendungsantrag zu stellen. Es muss noch geklärt
werden, in welcher Ausführung die Erweiterung der
Kläranlage vollzogen werden soll (Teichvergrößerung
oder Einbau eines Festbettreaktors).

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW
LOHKIRCHEN

Im Anschluss an einen feierlichen Abendgottesdienst
in der Lohkirchener Pfarrkirche trafen sich die Mitglie­
der der Freiwilligen Feuerwehr im Gasthaus Stürzer
zur Jahresversammlung.
Nach der BegrOßung und dem Gedenken an die ver­
storbenen Mitglieder hielt Vorstand Jakob Wagner
seinem Jahresbericht.
In 4 Vorstandssitzungen und 5 Versammlungen wur­
den u. a. organisatorische Belange des Vereins be­
sprochen. Die verstärkte Mitgliederwerbung, insbeson­
dere der Frauen. erbrachte im letzten Jahr einen Zu­
wachs auf 124 zahlende Mitglieder. davon 8 weibliche.
Den erwirtschafteten Geldbetrag bei der Teilnahme
am Pfarrfest und an der zweiten Attraktion dem
MHeissen Draht" spendete die FFW der Pfarrei für das
Pfarrheim Zum Ferienprogramm trug sie ebenfalls mit
einer Geldspende bei.
Dem Kassier des Vereins Simon Eder wurde vom
Vorstand für seine nunmehr 25jährige ununterbro­
chene Tätigkeit mit einem Erinnerungskrügerl gedankt.
Eder konnte von einem gesicherten Kassenstand be­
richten, worauf der Vorstandschaft die Entlastung er­
teilt wurde. Der Kassenbericht des Jugend-Kassiers
Ignaz Rippl zeigte sich ebenfalls positiv.

Jugendwart Roland Stuchlik berichtete von den Aktie.
nen seiner Gruppe. Den JahresrOckblick gab Hermann
Wagner ab. Es war kein Brand zu löschen. die Ein­
sätze beschränkten sich auf Hilfeleistungen bel Ver­
kehrsunfällen, Ölbeseitigungen und Straßenabsper­
rungen. Immerhin waren dabei 52 Mann 185 Stunden
im Einsatz. Die FFW kann derzeit auf 60 aktive Feu­
erwehrmänner und -frauen zurückgreifen. KBI Wim­
bauer ermunterte zur Teilnahme an den Leistungs­
prüfungen und empfahl. am Maschinenkurs teilzu­
nehmen. Die Jugendlichen lobte er für ihr Interesse.
Bevor Vorstand Wagner die Termine für 2001 vorlegte,
gab er noch die Beitragsumslellung von bisher 10 DM
auf 6 EURO bekannt.
BUrgermeister Konrad Sedlmeier sagte aus, dass Sich
die Gemeinde in den nächsten Jahren mit der Neuan­
schaffung eines Feuerwehrautos befassen müsse und
dankte den Mitgliedern der Feuerwehr für ihren Ein­
satz zum Woht der Gemeinschaft.
(Befleht und Foto: Edith Diltkofer)

Josef Spirkt aus Grün 5 konnte im Aprit seinen 80.
Geburtstag feiern. Für die Gemeinde Lohkirchen gra­
tulierte Bürgermeister Konrad Sedtmeier und Uber­
reichte neben den Wünschen auch einen Geschenk­
korb.
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WANDERPOKAL 2001

Auch heuer wollten es die Lohkirchener Ortsvereine
wieder wissen: Wer wird den Wanderpokaf 2001 errin­
gen? Auf der Kegelbahn der Arthur·Loichinger-Halle in
Egglkofen trugen die Teilnehmer ihr Match aus.
Schützenverein und KSK, Obsl- und Gartenbauverein,
Pfarrgemeinderat, Turnverein, Freiwillige Feuerwehr,
die Ortsgruppe der CSU sowie die ~ErfinderM dieser
Meisterschaften, die Landjugend, wollten durch aus
jeweils vier Keglern bestehenden Mannschaften den
Ortsmeister ermitteln.
Wie schon im letzten Jahr gewannen die
zielwassererproblen Schützen auch heuer wieder den
Wanderpokal, allerdings punklemäßig dicht gefolgt
vom PGR und dem Gartenbauverein.
Die von den Wirtsleuten gestifteten Weinflaschen gIn­
gen als beste Einzelkegler an Johanna Koller und
Franz Auer.

Das Siegerfoto von links: Michaela Kohlbeck (PGR),
Josef Hauser (Schützenverein), Hans Reich! (Garten­
bauverein) und im Vordergrund Franz Auer und Jo­
hanna Koller. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUFTAKT DES KINDERCHORES

Mit dem Lied ~Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt
wieder" gaben die Kinder des Lohkirchener Kindercho­
res im Gemeindesaal den Auftakt zu einem fröhlichen
musikalischen Reigen.
Unter der Leitung von Marlene Heigl sangen und
spielten sich die Nachwuchskünstler in die Herzen der
Zuhörer, instrumental begleitet von Monika Fromber­
ger, Bellina Heigl und Veronika Hauser.
Klangen die ersten Takte auch noch etwas zaghaft,
sangen die Kinder umso unbeschwerte darauf los, je
mehr sie von ihrem Können zeigen durften.
Lisa Ortmeier und Michaela Spirkl zeigten, was sie
schon auf der Gitarre gelernt hallen.
Die Keyboardspielerinnen Kerstin Steinberger, Julia
Thaller, Lisa Heigl und Anna Preitenwieser standen
dem in nichts nach und brachten Stocke wie "Für
Elise", Horch was kommt von draußen rein", "Oh when
the Saints" oder "Banks of Ohlo" zu Gehör.
Mit den drei Hauser-Schwestern stellte sich die
"Berghamer Stub'nmusi" vor. Maria am Hackbrett,
Andrea auf der Gitarre und die Veronika mit der Zither
spielten Weisen aus unserer bayerischen Heimat.

Als besondere Überraschung imitierte der einzige
"Sängerknabe" Stefan Thaller den "Anton aus Tirol"
und zeigte mit "Hey Baby", wie er seine Mädels vom
Chor im Griff hat.
Köstlich versorgt mit Torten und Kaffee erlebten die
Besucher, unter ihnen Pfarrer Paul Janßen, Diakon Or.
Wolfgang Lehner, Pastoralreferentin Marianne Kallner
und Bürgermeister Konrad Sedlmeier einen herzerfri­
schenden Nachmittag. (BenchVFoto: Edith Dillkofer)

AUF GEHT'S ZUM LOHKIRCHENER
KINDERGARTENFEST

Zum 5jährigen Bestehen veranstaltet der Lohkirche­
ner Kindergarten am 20. Mai 2001 das diesjährige
Sommertest.

Um 10.00 Uhr beginnt es mit einem Familien-Wort­
Gottesdienst in der Kirche, umrahmt vom Lohkirchener
Kinderchor. Anschließend wird Mittag gegessen mit
feinen Grillspezialitäten sowie Kaffee und Kuchen.
Dabei möchten wir gleich die Lohkirchener Bäckerin­
nen um Kuchenspenden billen. Ab 11.00 Uhr beginnt
auch wieder der Kinderflohmarkt, bei dem sich alle
Kinder ohne Erhebung einer Standgebühr beteiligen
können. Um 13.00 Uhr hat ein Hobby-Zauberer sein
Kommen zugesagt. Um 14.00 Uhr findet eine Auffüh­
rung der Kindergartenkinder statt. Um 15.30 Uhr ha­
ben die Kinder Gelegenheit, das Kasperltheater zu
besuchen. Der Kindergartenförderverein hat eine tolle
Tombola vorbereitet, bei der jeder sein Glück versu­
chen kann. Mit Spiel und Unterhaltung ist am Nach­
millag für Klein und Groß gesorgt.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zu
unserem Fest. - Es lohnt sich auf jeden Fall!
Gemeindekindergarten Lohkirchen

DIE POLIZEI ZU BESUCH IM KIGA
Auch in diesem Jahr war die Mühldorfer Verkehrspoli­
zei zu Besuch im Lohkirchener Gemeindekindergar­
ten.
Nachdem mit den Kindern ausführlich über die Ausrü·
stung der Polizei, deren Einsatzbereiche und über die
Gefahren im Straßenverkehr gesprochen wurde, übten
alle unter Anleitung des Polizisten das Überqueren
einer Straße.
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Sehr aufmerksam und interessiert waren die Kinder
natürlich, als sie das Polizeiauto besichtigen und sich
hineinsetzen durften. Höhepunkt für viele war aber, als
dann auch noch das Blaulicht mit Martinshorn zum
Einsatz kam. Spätestens nach diesem Besuch wuss­
ten alle, dass man vor der Polizei wirklich keine Angst
zu haben braucht. (Bericht und Foto: M. Schmid)

BESUCH DER FFW IM KINDERGARTEN

"Wohnungsbrand ausgelöst von Kleinkind beim Spie­
len mit Streichhölzern" - solche und ähnliche Meldun­
gen sind leider immer wieder zu vermelden. Im Kin­
dergarten der Gemeinde lohkirchen wurde deshalb
die lohkirchener FeuelWehr In Zusammenarbeit mit
dem KreisfeuelWehrverband des landkreises Mühldorf
am Inn durch entsprechende Aufklärung der Kinder
hier vorbeugend tätig. 15 neugierige Kindergartenkin­
der hörten von Franz Schustermann, dem stellvertre­
tenden Fachbereichsleiter für Brandschutzerziehung
und -Aufklärung in Schulen und Kindergärten, welche
wichtigen Aufgaben die FeuelWehr meistert. Dass
neben dem löschen auch Einsätze wie Sturmschäden
beseitigen oder z. B. das Bergen von Tieren von der
FeuelWehr übernommen wird, erstaunte die interes­
sierten Zuhörer. In beeindruckenden Bildern von Ein­
sälzen zeigte Schustermann, wie Schutzanzüge oder
Rauchschutzmasken den Feuerwehrlern dazu dienen,
Menschenleben zu retten, Begleitet wurde er von "Flo­
rian Fix". einer Stoffpuppe in FeuelWehrkleidung.
Schustermann und sein "Helfer" klärten in kindge­
rechter. aber eindringlicher Weise über Nutzen und
Gefahren des Feuers auf. Um den Kleinen den richti­
gen Umgang mit Streichhölzern beizubringen, durften
die Kinder selbst eine Kerze anzünden und wieder
löschen, selbstverständlich mit dem ermahnenden
Hinweis, nur unter Aufsicht von Erwachsenen zu han­
tieren. Groß war das Protestgeschrei, als der ebenfalls
anwesende Kommandant der FFW lohkirchen, Jo­
hann Wagner beim Kerzen anzünden dann allerhand
falsch machte und von den kleinen Fachleuten auf
seine Fehler hingewiesen wurde. Mit einer "echten"
Telefonanlage übten die Kleinen dann, die Notruf­
nummer 112 zu wählen und eine auf Bildern vorgege­
bene Brandmeldung durchzuführen, Einfühlsam
sprach Schustermann mit den Kindern und gab ihnen
Anweisungen, wie sie sich in so einer gefährlichen
Situation zu verhalten haben.

Nach der wiederholten eindringlichen Ermahnung, nie
ohne Aufsicht mit Streichhölzern zu hantieren und sich
bei Feuer nicht zu verstecken, sondern laut um Hilfe
zu rufen, erteilte Schustermann ein großes Lob an die
Kinder für ihr gutes Aufpassen. Kommandant Wagner
verschenkte im Namen der FeuelWehr Lohkirchen
Plüschhandpuppen an die Kindergartenkinder, bevor
sie dann draußen noch das Feuerwehrauto bestaunen
durften. Mit Hilfe von Johann Gillhuber als Feuer­
wehrmann in voller Montur "löschten" die Kleinen dann
mit der Kübelspritze, was ihnen natürlich einen
Heidenspaß machte. (Bericht und Foto: Edith DiUkofer)

(;fMfiNDf

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

BÜRGERVERSAMMLUNG AM 30.03.2001

Der schwach besetzte Saal des Gasthauses Ottenlo­
her in Irl zeigte das mangelnde Interesse der Bürge­
rinnen und Bürger an der Kommunalpolitik.
In seinem Jahresbericht führte Englbrecht aus, dass
es 11 Geburten, 1 Eheschließung und 11 Sterbefälle
gab. In der Gemeinde waren zum 31.12.2000 1.714
Personen gemeldet. Bei 12 Gemeinderatssitzungen
wurden 95 Tagesordnungspunkte abgehalten. Von 22
eingereichten Bauanträgen waren 4 Wohnungen.
Die Gesamteinnahmen und -Ausgaben im Verwal­
tungs- und Vermögenshaushalt beliefen sich auf
4.379.061 DM. Der Schuldenstand betrug zum
31.12.20002.378.876 DM. Der Rücklagenstand belief
sich auf 602.195 DM. Als neue Investitionen gab der
Bürgermeister die Anschaffung eines Streuers und
eines Allmähers für den Bauhof bekannt.
Zum Thema Straßen- und Wegebau erläuterte Herr
Englbrecht, dass noch ca. 13 km Straßen zum Ausbau
anstehen. Zuwendungen werden seitens der Direktion
für Ländliche Entwicklung aber nur in Zusammenhang
mit einem Flurneuordnungsverfahren gewährt. Die
Anlieger müssen sich für eine kostenlose Straßen­
grundabtrelung bereit erklären.
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Für die versiegelten Flächen müssen im Gegenzug
Ausgleichsflächen wie Biotope und Bepflanzungen
geschaffen werden. Diese werden wiederum von der
Naturschulzbehörde festgelegt und von der Direktion
für Ländliche Entwicklung bezuschusst. Sollten sich
die Anlieger dagegen entscheiden, dann besteht auf
lange Zeit keine Aussicht für den Straßenausbau, so
der Bürgermeister.
Die Ortschaften IrI, Holzhausein und Vatersham stre­
ben eine eigene Abwasserentsorgung an. Die Anlage,
so Herr Englbrecht, wird mit 60 % bezuschusst. Um
die nachfolgenden Kosten gering zu halten, wäre der
Anschluss weiterer Ortschaften sinnvoll.
Die anschließende Diskussion wurde sachlich und mit
viel Engagement geführt. Das dürfen der Bürgermei­
ster und die Verwaltung durchaus so werten, dass die
Bürger mit der Arbeit zufrieden sind.
Auf die Frage eines Bürgers, ob auch ein Zuschuss
wie bei den Ortschaften Irl, Holzhäuseln und
Vatersham möglich ist, wenn die 4 Anlieger in Gerling
eine eigene Abwasserentsorgung errichten, , erklärte
der Bürgermeister, dass kleine Anlagen nicht bezu­
schusst werden.
Ein Einwohner kritisierte, dass bei seinem Anwesen in
Perlesham auf der Gemeindestraße das Regenwasser
stehenbleibt. Herr Englbrechl sagte aus, dass dieses
Problem der Gemeinde bereits bekannt ist und dass
der Schaden behoben wird.
Man beschwerte sich in der Versammlung auch über
frei umherlaufende Hunde und die dadurch entste­
henden Verunreinigungen. Auch Spielplälze seien von
der Verschmulzung betroffen. Die Gemeinde, so der
Bürgermeister, will versuchsweise die Satzung ändern
und wenn nöllg, mit Strafen und Anzeigen gegen die
Hundebesitzer vorgehen.
Eine Bürgerin übte Kritik an der neu organisierten
Müllentsorgung. Durch den herumliegenden Unrat
entsteht ein unsauberes Ortsbild. Auf ihren Vorschlag
hin will sich der Bürgermeister mit den Freiwilligen
Feuerwehren Irl und Oberbergkirchen in Verbindung
setzen, um sie auf eine Sammelaktion anzusprechen.
Zur Beschwerde eines Einwohners über dessen
Nachbargrundstück, dass seit über 10 Jahren ein
Baustelle ist und sich in einem unsauberen Zustand
befindet, äußerte der Bürgermeister, dass der Eigen­
tümer miltels Anschreiben auf das Mähen und den
Unterhalt seines Grundstückes hingewiesen werden
soll.
Der aktuelle Stand vom Schlossbauemanwesen ist
der, dass ein Plan mit Wohnungen genehmigt wurde.
Bei der Schule soll ein Hinweisschild MSchuleMaufge­
stellI werden.
Die von einem Bürger vorgeschlagene Verkehrsinsel
auf der Einfallstraße aus Richtung Aspertsham hin­
sichtrich auf Verkehrsberuhigung wurde von Ver­
kehrsfachleuten abgelehnt, so Herr Englbrecht. Auch
der Landkreis ist nicht bereit, am östlichen Ortsein·
gang von Irl einen Gehweg zu bauen.
Für den Verkauf der alten Schule hat sich bisher noch
kein Käufer gefunden. Der Umbau zu einem Altenheim
ist unwirtschaftlich und zu teuer. Das alle Schulhaus
soll jetzt zu einem günstigeren Preis veräußert wer­
den. Geschätzt wurde das Gebäude auf 1,6 Mio DM.

Zum Schluss bedankte sich Bürgermeister Englbrecht
bei seinem Stellvertreter Michael Thaller, seinem Ge­
meinderat, der im Rahmen seiner Möglichkeiten ge­
handelt und gute Arbeit geleistet hat, bei den Bürgern
und bei der Verwaltung. Den Bürgern wünschte er
alles Gute. Insgesamt habe die BOrgerversammlung
gezeigt, dass in Oberbergkirchen einiges für den BÜr.
ger unternommen wurde. (Bericht: Franz Maier)

SCHÜlEREHRUNG

In der BOrgerversammlung wurden herausragende
Leistungen beim Schulabschluss und beim Abschluss
der Berufsausbildung geehrt.
Mit einem Notendurchschnitt von 1,88 hat Martin
Obermeier den qualifizierten Hauptschulabschluss in
Ampfing geschafft. Mit 1,52 schloss Elisabeth Müller für
den Beruf der Kinderpflegerin ab. Andreas Lanzinger
erlernte den Beruf des Offsetdruckers und schloss mit
einem Durchschnitt von 1,86 ab. Er wurde mit seinem
Gesellenstück Kammersieger von Oberbayern. Anton
Gründl, der den Beruf des KfZ-Mechanikers erlernte,
konnte mit 1,14 abschließen und war Gesellen­
prüfungsbester der Landkreise Mühldorf und AltöUing.
Evi Schiller wurde staatlich geprüfte Sozialbetreuerin
und beendete ihre Ausbildung mit dem Noten­
durchschnitt von 1,9. Simone Schuster war als
Zahnarzthelferin in Ausbildung und erreichte einen
Durchschnitt von 1,75. Bürgermeister Englbrecht über­
reichte jedem ein Geldgeschenk sowie eine Urkunde
und gratulierte im Namen der Gemeinde zu den her­
vorragenden Abschlüssen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 26.03.2001

Bauanträge
Dem Antrag auf Nutzungsänderung durch Einzug ei­
nes KfZ-Teile-Handels mit Fahrzeugaufbereitung in
Aubenham 14 wurde zugestimmt.
Dem Bauantrag Ober den Neubau einer Garage fOr
Schlepper und Geräte in Irlham 8 wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt.
Ebenso stimmte der Gemeinderat dem Antrag auf
Vorbescheid über den Einbau einer Wohnung in ein
bestehendes landwirtschaftliches Gebäude in Asen­
ham 8 zu.
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SCHIEßSAISON 2000/2001
BEENDET

Mit einer Saisonabschlussfeier, bei der der Vereins­
meister und die Gruppensieger ausgezeichnet wurden,
beendeten die Almenrausch und Edelweiß SchOtzen
die Schießsaison. Eingeleitet wurde die Feier mit ei·
nem SchOtzenessen, das von Vereinsmitgfiedern zu·
bereitet wurde. Danach folgte die Übergabe der Po·
kaie an die drei Erstplazierten in jeder Gruppe sowie
der Wanderpokale.

Es wurden verschiedenste Maßnahmen mit ihren Vor·
und Nachteilen erörtert, die dagegen ergriffen werden
können, wie Aufrufe im Milteilungsblatt; massive Erhö­
hung der Hundesteuer; Erlass einer Verordnung, wo­
nach große Hunde (ab 60cm Schulterhöhe) auf öffent­
lichen Flachen an Lemen zu führen sind; Verhangung
von Verwarnungs- und Bußgeldern, wenn em Hund
den Gehweg verunreinigt
Viele Beschwerdeführer scheuen davor zurück, Anga­
ben von Ort und Zeitpunkt des Geschehens und den
Hundehalter zu nennen, damit eine entsprechende
Verwarnung ausgesprochen werden kann. Sie be­
fürchten, dass der Hundehalter erfahren könnte, wer
sie angezeigt hat.
In der anschließenden Diskussion war Gemeinderat
Wimmer der Auffassung, dass die Hundehalter Toten
verwenden sollten, um den Hundekot selbst zu entfer­
nen. Die Verhängung eines Verwarungsgeldes bel
Verunreinigung von Gehwegen wurde seitens des
Gemeinderates unterstützt.
Konkrete Maßnahmen wurden aber nicht beschlossen.
Kauf eines Unimogs
Der Bürgermeister erkl3rte, dass man sich nun ernst­
haft Gedanken Ober den Kauf eines neuen Unimogs
machen müsse und schlug vor, Angebote für den Kauf
eines Unimogs oder eines Lastwagens mit Kommu·
nalausstattung einzuholen.
Flurneuordnungsverfahren
Herr Englbrecht erl3uterte, dass nach einem Gesprach
mit Herrn Biebel von der Direktion für L3ndhche Ent·
wicklung und mit den Anwohnern in größeren Berei·
chen ein Flurneuordnungsverfahren durchgeführt wer­
den kann, z. B. in einem Streifen von Aubenham nach
Stattenberg.
Primiz in Oberbergkirchen
Bürgermeister Englbrecht gab bekannt, dass am 8.
Juli eine Nachprimiz in Oberbergkirchen stattfinden
soll. Der Altar soll auf dem Sportplatz aufgebaut wer­
den. Die Bewirtung erfolgt in der Eisstockhalle. Seitens
der Gemeinde wird Strom, Wasser usw. zur Verfügung
gestellt.

Gruppe B
Gründl Anton
Thaller Thomas
Mayer Josef

Damen
Gründl Monika
Reichl Latte
Mayerhofer Rosmarie

Gruppe A
1. Franke Christian
2. Sondermeier Roland
3. Grondl Engelbert

Gruppe C
1. Lanzinger Rudolf
2. Aigner Josef
3. Wimmer Josef

Zustimmung fand der Bauantrag über den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Altenteil in Aidenlack 1.
Teilweise Ausweisung des FI3chennutzungsplanes
(FLNPll als allgemeines Wohngebiet
Hierzu erl3uterte Herr Obermaier den Wunsch der
Bauherren zum Neubau eines Wohnhauses. In einem
Gespr3ch mit Kreisbaumeister Herrn Stahl und Herrn
Grassler von der Regierung von Oberbayern wurde u.
a besprochen, dass das Gebaude etwas weiter nach
Osten versetzt werden soll. Mit dieser Lösung waren
die Bauherren aber nicht einverstanden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den FLNPL zu
3ndern, und zwar die Ausweisung einer Teilfl3che als
allgemeines Wohngebiel. Durch die Änderung des
FLNPL soll die Aufstellung einer Ortsabrundungssat·
zung für den Neubau eines Wohnhauses ermöglicht
werden. Die Ortsabrundungssatzung wurde ebenfalls
beschlossen. Für die Durchführung des Verfahrens ist
von seiten der Bauherren eine Kostenbeteiligung zu
leisten. Die Kosten für die Erstellung der Ortsabrun­
dungssatzung und für den FLNPL müssen vom Bau­
herren getragen werden. Das geplante Geb3ude ist
mehrere Meter nach Osten zu verschieben.
Abwasserbeseitigung Aubenham
Vom Gemeinderat ist beschlossen worden, den BA 05
- Abwasserbeseitigung Aubenham durchführen zu
wollen. Folgender Zeitplan wird angestrebt: Die Aus­
schreibung der KI3raniage und der Tiefbauarbeiten
erfolgt im Januar 2002. Die Leistungsverzeichnisse
sollen in der Dezembersitzung des Gemeinderates
besprochen werden.
Abwasserbeseitigung in IrI, Holzhausein, Valersham
Der Vereinbarung zwischen dem Abwasserverein lrl e.
V. und der Gemeinde Oberbergkirchen Ober den Bau
und den Unterhalt einer Abwasserbeseitigungsanlage
für die Ortsteile Irl und andere wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat hat beschlossen, für den BA 06 •
Abwasserbeseitigung lrl, HolzhauseIn, Vatersham
Zuwendungen beim Wasserwirtschaflsamt Rosenheim
zu beantragen. Voraussetzung ist, dass die Vereinba­
rung mit dem Abwasserverein tri e. V. geschlossen
wird und der Abwasserverein lrl e. V. sich verbindlich
dazu verpflichtet. die Maßnahme durchführen zu wol­
len.
Abwasserbeseitigung in Muttersham
Die Vereinbarung zwischen dem Abwasserverein
Muttersham und der Gemeinde Oberbergkirchen Ober
den Bau und den Unterhalt einer Abwasserbeseiti·
gungsanlage fOr die Ortsteile Mutlersham u. a. fand
die Zustimmung des Gemeinderates.
Es ist beschlossen worden, fOr den BA 07 - Abwas·
serbeseitigung Muttersham Zuwendungen beim Was­
serwirtschaftsamt Rosenheim zu beantragen. Voraus­
setzung ist, dass die Vereinbarung mit dem Abwas­
serverein Muttersham geschlossen wird und dass der
Abwasserverein Multersham sich verbindlich dazu
verpflichtet, die Maßnahme durchführen zu woHen.
Hunde auf öffentlichen Wegen und Platzen
Herr Obermaier erl3uterte, dass laufend Beschwerden
über frei umherlaufende Hunde in der VGem einge­
hen, ebenso über die Verunreinigung der Wege durch
Hunde.
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VERDIENSTVOLLE ARBEIT GEWÜRDIGT

Abschließend bedankte sich Schützenmeister Mayer
noch bei allen, die während der Schießsaison Aufga­
ben im SchOtzenheim Obernommen haben und bei
den SchOtzendamen für die gespendeten Kuchen.
(BerichI: Gerlinde Mayer, Foto: Engelbert Grundl)

Schüler
1. Hausberger Thomas
2. Franke Andi
3. Land Michael

Jugendwanderpokal:
Damenwanderpokal:

Jugend
Fischer Manuel
Mayer Markus
Gottbrecht Franz

Fischer Manuel (10,OT)
Reichl Lotte (49,2 T)

In einem Rückblick wurde an die verschiedenen Sta­
tionen und Höhepunkte der JU Oberbergkirchen mit
Vorstand Lantenhammer erinnert. Mit seiner Umsicht
und Beharrlichkeit wurde bei vielen politischen Ent­
scheidungen mitgewirkt. Auch am Wahlkampf bei den
Kommunalwahlen beteiligte man sich. 2 JU-Mitglieder
sind im Gemeinderat vertreten. Durch das große En­
gagement und die Initiative von Lantenhammer hat
das Vereinsleben auch in Sachen Geselligkeit und
Brauchtum einen großen Stellenwert. Die JU ist mit
ihren eigenen Veranstaltungen und auch mit der Teil­
nahme an örtlichen Ereignissen ein wichtiger Be­
standteil der Gemeinde. Das JU-Watl- und Kegeltur­
nier, das Spanferkelessen, das Sauhindernisrennen
1989 und die Faschingshochzeit 1993 sollen als her·
ausragende gesellschaftliche Höhepunkte genannt
sein. Auch fOr zukunftsträchtige Veranstaltungen wur­
den vom Vorstand die Weichen gestellt (erstmals 1986
ein Sommerfest und 1996 eine Beton-Disco). Mit herz­
lichen Worten dankte A1fred Lantenhammer für die ihm
zuteil gewordene Ehrung, Dankesworte und ent·
gegengebrachtes Vertrauen. Er berichtete von Vor­
kommnissen während seiner Amtszeit, an die man
sich gerne zurück erinnert und zeigte sich stolz, dass
er so lange Vorstand sein durfte. MUnd ist mir nicht
alles gelungen, so habe ich im Bereich des Möglichen
fOr die JU gehandell.MDie Amtszeit von A1fred Lanten­
hammer ist vorbei. Seine Verdienste fanden dabei
eine von ihm nicht gewollte aber hochverdiente Wür·
digung. (Bericht und Foto: F. Maier)

Nach 16jähriger verdienstvoller Arbeit als 1. Vorstand
der JU Oberbergkirchen ist Alfred Lantenhammer mit
dem Erreichen der Altersgrenze ausgeschieden. Für
seine herausragenden Verdienste um die Junge Union
wurde Lantenhammer mit der Dankurkunde des baye·
rischen Ministerpräsidenten ausgezeichnet. Die Ur­
kunde überreichte die Kreisvorsitzende Claudia Haus­
berger. Der neu gewählte Vorstand Anton Denk be­
dachte Lantenhammer mit viel Lob, Dank und Aner­
kennung. Lantenhammer trat 1979 in die JU ein. Von
1981 bis 1985 war er Stellvertreter und von 1985 bis
2001 Ortsvorsitzender.
In dieser Zeit leistete er beispielgebende Aufbauarbeit.
Die Mitglieder haben sich während seiner Amtszeit
mehr als verdoppelt. Die JU ist mit 100 Mitgliedern der
größte Verein im Landkreis und einer der größten in
ganz Bayern. Mit Tatkraft und Elan wurde eine neue
Gemeinschaft innerhalb der JU aufgebaut und mit
neuen Ideen ist das Vereinsleben belebt worden.

KINDERGARTENKONZEPT ÜBERGEBEN

Vom Personal des Kindergartens SI. Martin wurde
eine Konzeption fOr die pädagogische Arbeit mit den
Kindern erarbeitet und mit dem Träger (Gemeinde)
abgestimmt. Auch Ellernwünsche wurden einbezogen.
Das Konzept trägt den Titel ·Ich und Du·. Damit soll
herausgestellt werden, dass das noch ichbezogene
kleine Kind im Kindergarten dem anderen, dem MDu"
begegnet und Gemeinschaft erfährt. Zwischen diesen
beiden Polen spielt sich die erzieherische Arbeit ab.
Die bebilderte Broschüre mit dem Konzept wurde in
einer eigenen Präsentation allen Eltern übergeben.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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JOSEF UNTERHOLZNER FEIERTE
SEINEN 80. GEBURTSTAG

Rüstig und humorvoll konnte der frühere Landwirt Ja­
set Unterholzner aus Riegelsberg sein 80. Lebensjahr
vollenden. Für die Gemeinde gratulierten die beiden
Bürgermeister Jasef Englbrechl und Michael Thaller.
Zu den Gratulanten zählten auch Kaplan Gotlfried Doll
vom Pfarrverband Velden und die Vorsitzende vom
Pfarrgemeinderal Helga Geisberger.
(Bericht und Foto: F. Maier)

KINDER BASTELTEN FÜR BASAR

Mit viel Mühe und Geschick bastelten die Kleinen des
Kindergartens 51. Marlin schöne Sachen für Tisch und
Heim zur Osterzeil. Sie waren ganz stotz, dass sie
unter Anleitung der Kindergartenleilerin Agnes Jäger
und der Erzieherin Helga Rupp mithelfen und auch
selbst verkaufen durften. Über mangelnden Zuspruch
brauchte man sich nicht zu beklagen. Die Eltern ka­
men in großer Zahl, um sich die Dinge anzusehen und
sie auch zu kaufen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ZÄZILIA THALLER WURDE 80 JAHRE

Eine große Gratulantenschar stellte sich bei Zo:izilia
Thaller in Manhofding ein, um ihr zum 80. Geburtstag
zu gratulieren. Für die Gemeinde überbrachten die
beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Thaller die Glückwünsche. Neben den Verwandten
und Nachbarn wünschten auch Therese Breiteneicher
vom Pfarrgemeinderat und Kaplan Gollfried Doll sowie
die Bfaskapelle Buchbach alles Gute.
(Bericht und Foto: F. Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DES CSU­
ORTSBERBANDES

Ein Rückblick auf das vergangene Jahr, die Neuwahl
der Vorstandschafl sowie Aktuelles aus dem Land­
und Kreistag mit MdL Arnulf Lode bildeten die
Schwerpunkte der Jahresversammlung des CSU­
Ortsverbandes Irl/Oberbergkirchen. Von einer recht
rührigen Arbeit im letzten Jahr konnte der Vorsitzende
Michael Hausperger berichten. Er bedankte sich bei
aUen Mitgliedern für deren Unterstützung und Mitar­
beit. Schatzmeister Franz Greimel jun. informierte über
die wohlgeordneten finanziellen Verhaltnisse des
Ortsverbandes. Aufgrund der einwandfreien Kassen­
führung beantragten die Kassenprüfer Jakob Koller
und Georg Lantenhammer die Entlastung der Vor­
standschaft. Die Neuwahlen wurden von MdL Lode
geleitet. Michael Hausperger wurde für weitere zwei
Jahre zum Ortsvorsitzenden gewählt. Wiedergewählt
wurde ebenso Josef Englbrecht jun. als Stellvertreter.
Im Amt bleiben weiterhin Ludwig Striegl als Schriftfüh­
rer, Franz Greimel jun. als Kassier sowie Jakob Koller
und Georg Lantenhammer als Kassenprüfer. Als
Kreisdelegierle fungieren Michael Hausperger und
Franz Greimel und Ersatzleute sind Georg Lanlen­
hammer sowie Josef Englbrecht. Hausperger erlSu­
terle, dass bereits im Herbst Vorbereitungen für
Kommunal- und Bundestagswahl im Jahr 2002 zu
treffen sind. Der Mitgliedsbeitrag soll angehoben wer­
den. MdL Lode analysierte in einem ausführlichen
Referat Aktuelles aus dem Landtag und dem Land­
kreis.
Zur Bewältigung der BSE-Krise hat die Bayerische
Staatsregierung ein Landesprogramm für zwei Jahre
in Höhe von 600 Millionen DM aufgelegt.
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Das Programm verfolgt drei Zielsetzungen - für sichere
lebensmittel - für eine gesunde Landwirtschaft ­
unmitlelbare BSE-Hilfen für betroffene Betriebe. Es
gelte jetzt vor allem das Vertrauen der Verbraucher
wieder zu gewinnen, damit über den Fleischabsatz
sich die verunsicherten Märkte wieder stabilisieren.
Die neu konzipierte Bildungs- und Schulpolitik war ein
Schwerpunkt seiner nitigkeit in den letzten Monaten,
so Lode. Erfolgreich waren dabei seine Bemühungen,
sowohl für den Standort Haag als auch für Waldkrai·
burg die sechsstufige Realschule von Anfang an zu
ermöglichen. Im Bereich der Hauptschulen wurde an­
dererseits der Standort Neumarkt -St. Veit mit einem
sogenannten M-Zug aufgewertet. "Beste Ausbildungs­
bedingungen für unsere Kinder sind eine hervorra­
gende Zukunftsinvestition", bekräftigte Lode seine
Argumente. Im Hinblick auf die Kommunalwahl im Jahr
2002 gelte es, sich in den nächsten Monaten verstärkt
mit den AufgabensteIlungen in den Kommunen aus­
einander zu setzen. Dabei wird ein Schwerpunkt darin
liegen, die Kinderbetreuungseinrichtungen auf neue
Anforderungen auszurichten und das ehrenamtliche
:ngagement der Bürger vor Ort, in den sportlich, kultu­
rell oder sozial ausgerichteten Vereinen und Verbän­
den zu fördern. Denn nur durch eine verstärkte Ei­
geninitiative und Selbstverantwortung der Bürger wer­
den in Zukunft die immer komplizierter werdenden
gesellschaftspolilischen Herausforderungen gemei­
stert werden können.
(Bericht: Franz Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW
OBERBERGKIRCHEN

Mit Freude über den guten Besuch eröffnete Vorstand
Alois Binsteiner die Versammlung und begrüßte die
Anwesenden. Über 300 Stunden waren die Aktiven
der FFW im vergangenen Jahr im Einsatz, leisteten
Hilfe bei Bränden oder Verkehrsunfällen. Aber auch
bei großen Sport- und Festveranstaltungen waren die
Wehrmänner zur Stelle, um Absperrdienste zu leisten.
Daneben opferten sie viele Stunden an Freizeit für
Ausbildung und Übungen. Nach dem Gedenken an
das verstorbene Mitglied Josef Hausberger aus Per­
lesham verlass Schriftführer Josef Windorfer das
letztjährige Protokoll. In seinem Bericht zählte Binstei­
ner die Aktivitäten der FFW Oberbergkirchen auf. Da­
bei wurde klar, dass die Feuerwehr mit ihren Veran­
staltungen und auch mit der Teilnahme an örtlichen
Ereignissen ein wichtiger Bestandteil der Gemeinde
ist. Der Feuerwehr gehören derzeit 32 aktive Mitglie­
der an. Zu 12 Einsätzen wurden die Floriansjünger
gerufen und leisteten Nächstenhilfe. Das zeigte der
Tätigkeitsbericht von Kommandant Christian Wi!t­
mann. Es gab einen Brandeinsatz, eine technische
Hilfeleistung bei einem Verkehrsunfall, ein Wasser­
schaden musste beseitigt und ein Tier geborgen wer­
den. Dazu kommt noch der Straßen- und Absperr­
dienst, Parkplatzeinweisung und Ordnungsdienst bei
verschiedenen Veranstaltungen. Der Kommandant
dankte allen Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit
und die stete Einsatzbereitschaft und der Gemeinde
für die Unterstützung.

Besonders Jugendbetreuer Klaus Willmann konnte in
seinem Bericht mit stolzen Zahlen aufwarten. Durch
die Neuaufnahme von 6 Nachwuchsfeuerwehrlern ist
die Zahl der jugendlichen Feuerwehranwärter auf 17
Aktive angestiegen. Darüber war man sehr erfreut.
Wittmann lobte den Einsatz und die Bereitschaft seiner
Jugendfeuerwehranwärter, die mit Eifer bei der Sache
sind. Neben der Ausbildung und den Wettbewerben
wurde mit Erfolg die Bayerische Jugendspange und
die Deutsche Leistungsspange von 10
Feuerwehranwärtern abgelegt. Beim 25jährigen Be­
stehen der Jugendfeuerwehr im Juni diesen Jahres
sind 32 Mannschaften zu Gast. Der Kassenbericht von
Paul Thaller konnte ein gesundes Polster aufweisen.
Die Prüfer Adolf Soflinger und Johann Niedermeier
bescheinigten eine einwandfreie Kassenführung, wor­
auf die Vorstandschaft entlastet wurde. Die Neuwahl
führte Bürgermeister Englbrecht durch. Für Johann
Niedermeier, der sich nicht mehr zur Wahl stellte,
wurde Thomas Frauendienst als Kassenprüfer ge­
wählt. Bürgermeister Englbrecht dankte im Namen der
Gemeinde für die Bereitschaft, die Zeit und die Begei­
sterung, mit der die Feuerwehr ihre Arbeit für die
Allgemeinheit verrichtet. Englbrecht sicherte die Dien­
ste beim 125jährigen Gründungsfest vom 23. bis 27.
Mai zu. KBM Mailhammer würdigte die Jugendarbeit
bei der Feuerwehr. Zum Fest wünschte er guten Ver­
lauf. In der Vorschau wurde der Ablauf vom Grün­
dungsfest besprochen. Vorstand Binsteiner wusste
von 13 Festausschusssitzungen zu berichten. Beim
Bittgang nach Vogging am 1. Mai beteiligt sich die
Feuerwehr mit einer Fahnenabordnung in Uniform.
(Bericht: Franz Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Zur diesjährigen Jahresversammlung konnte der Orts­
vorsitzende Franz Kriegl neben den vielen Mitgliedern
besonders auch Altbürgermeister Eduard Maier sowie
Ehrenvorstand Ludwig Striegl und als Referenten den
Vorsitzenden der Kriegsgräberfürsorge des Landkrei­
ses Josef Reichl aus Zangberg begrüßen. Nach dem
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder ließ der
Vorsitzende das letzte Jahr Revue passieren. 157
Mitglieder hat die KSK Oberbergkirchen, davon 33
Veteranen, 91 Reservisten und 33 freiwillige Mitglie­
der. So konnte die Vorstandschaft mehreren Mitglie­
dern zu hohen Geburtstagen gratulieren. wie z. B.
Josef Hingerl zum 90. Geburtstag, Peter Ollenloher
(Wirt) zum 80. Geburtstag oder Altbürgermeister Edu­
ard Maier zu seinem 75. Geburtstag.
Franz Kriegl konnte von Beteiligungen an den Grün­
dungsfesten in Sch6nberg und Waldkraiburg berich­
ten. Auch beim Starkbierfest in Zangberg war man mit
einer geselligen Runde vertreten. Der Vize Michael
Hausperger gab Bericht über die sportlichen Aktivitä­
ten der KSK. So stellte man auch heuer wieder eine
Mannschaft beim Kreispokal der Stockschützen. Re­
servistenbetreuer Hermann Hering informierte über
eine sehr erfolgreichen Teilnahme am Hallenfußball­
turnier des KSK Kreisverbandes Mühldorf.

•

•

•
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Hier fand die Mannschaft der KSK Oberbergkirchen
erst im Finale ihren Meister und belegte somit einen
hervorragenden 2. Platz.
Aus dem von Kassenwart Erich Marx vorgetragenen
Finanzbericht ging hervor, dass die KSK Oberbergkir­
chen eine solide finanzielle Grundlage hat. Dem Kas­
sier wurde vom Kassenprüfer Jakob Koller eine ein­
wandfreie Kassenführung bescheinigt. Die Versamm­
lung beschloss, dass der Mitgliedsbeitrag künftig 8 €
betragen soll. In seinem Ausblick auf die Veranstal­
tungen in diesem Jahr rief Franz Kriegl die Mitglieder
auf, sich wieder zahlreich und aktiv zu beteiligen, z. B.
am Gründungsfest der KSK Ranoldsberg, am Fest der
FFW Oberbergkirchen, am "Tag der offenen Tür" der
Kaserne in Bad Reichenhall und man wird ein Reser­
vislenschießen organisieren. Einige Kameraden wer­
den mit dem Kreisverband Kriegsgräber in Ungarn
besuchen. Die diesjährige Hauptversammlung des
Kreisverbandes der KSK Mühldori findet am
09.11.2001 in Irl statt. Die Versammlung war sich
darüber einig, dass die erste Fahne aus dem Jahr
1953 restauriert werden soll. Die Vorstandschaft
wurde beauftragt, ein entsprechendes Angebot ein­
zuholen. Viel Aufmerksamkeit fand das Referat von
Josef Reichl über die Arbeit des Vereins für die
Kriegsgräberfürsorge im Landkreis Mühldorf am Inn.
Er schilderte sehr eindrucksvoll seine Besuche auf
verschiedensten Soldatenfriedhöfen in ganz Europa
und stellte sich zur Aufgabe, junge Leute dafür zu
interessieren und sie zu werben, die in ihrer Freizeit
bereit sind, fremde Länder zu besuchen und dort die
Gräber der gefallenen Kameraden zu pflegen. Elisa­
beth Müller aus Hading erzählte den Anwesenden von
so einem Besuch mit ihrer Schwester im vergangenen
Jahr in Ungarn. Ihre Ferien so zu gestalten empfand
sie als bleibendes Erlebnis. Abschließend führte Josef
Reichl noch ein Video vom größten Soldatenfriedhof in
Stalingrad vor. (Bericht: Willi Haas)

GEMEINDE ..
SCHONBERG
hltp:l/www.oberbergkirchen.de/schoenberq

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 4. APRIL 2001

Schulhaus Schönberg;
a) Sanierung der Mineralfaserdecken
Der Bürgermeister erläuterte, dass im Schulhaus
Schönberg in einem Klassenraum die Decke herunter
zu fallen droht. Der Gemeinderat hat deshalb be­
schlossen, den Auftrag zur Sanierung der Decke an
die Fa. Martin Heindl aus Palling zu vergeben. Die
bestehende Mineralfaserdecke soll verschraubt und
maleriertig verspachtelt werden.
b) Wlirmedlimmung der Obergeschoßdecke
Aufgrund der notwendigen Sanierungsarbeit hat man
festgestellt, dass in der Schule keine Wärmedämmung
zum Speicher hin vorhanden ist.

Durch entsprechende Wärmedämmung könnten die
Heizkosten um ca. 2.700 Liter Heizöl reduziert werden.
Es wird beabsichtigt, die Deckenwärmedämmung in
Eigenregie in den Sommerferien auszuführen.
Kindergarten Schönberg
Herr Lantenhammer erläuterte, dass für das Kinder­
gartenjahr 2001/2002 mindestens 35 Kinder gemeldet
sind. Somit werden wieder zwei Gruppen geführt.

MARIA ASCHEN BRENNER WURDE 85

Die Austragsbäuerin Maria Aschenbrenner aus EIsen­
bach konnte in geistiger Frische ihren 85. Geburtstag
begehen. Neben den Kindern und Enkeln stellten sich
Bekannte und Nachbarn zur Gratulation ein. Im Na­
men der Gemeinde überreichten die beiden Bürger­
meister Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier
der Jubilarin einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

STARKBIERFEST DER KSK
Das traditionelle Starkbierfest wurde wieder zu einem
gesellschaftlichen Höhepunkt der KSK. Mit einem
schneidigen Marsch begrüßte die Vereinskapelle
Franz Weyerer die zahlreichen Gäste aus dem ober­
und niederbayerischen Umland. Der Saal des Gast­
hauses Esterl hatte sich gefüllt, als Vorstand Josef
Gebier alle Besucher herzlich willkommen hieß. Ab
ordnungen aus 7 Brudervereinen, unter ihnen die
stärkste Gruppe des Patenvereins Wurmsham, hatten
sich ebenso eingefunden, wie eine Delegation des
Gebirgspanzerflugabwehrkanonenregiments aus
Kirchheim mit Hauptmann Hoche an der Spitze. Mit
flotten Melodien zauberte die Blaskapelle schnell eine
frohe Stimmung in den Saal und erhielt für ihre reich­
haltige Darbietung stets großen Applaus. Das frische,
süffige Paulaner Märzenbier verlockte immer wieder
zum Prosten. Die ofenfrischen Brezen und Backwaren,
welche der Elsassbäcker extra gefertigt halte, fanden
ebenso reißenden Absatz wie die bayerischen
Schmankerl Obatzter, Kasweckerl, Radies, Schmalz­
und Schnittlauchbrot. Zahlreiche Gäste fanden eine
zusätzliche Unterhaltung beim Bockstechen, das die
Landjugend jedes Jahr zur Starkbierzeit anbietet. Im­
mer wurde versucht, die Ringzahl zu steigern, um
einen der begehrten Preise zu erreichen. Bei der Sie­
gerehrung zu mitternächtlicher Stunde erhielten die
Sieger und Platzierten Geld- und Sachpreise.
(Bericht: Helmut Rasch)
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EIN APFELBAUM FÜR DEN
KINDERGARTEN

Zum 10jährigen Bestehen des Kindergartens Sankt
Michael hatte der Gartenbauverein den Kindern einen
Apfelbaum versprochen. Dieses Versprechen wurde
nun eingelöst. Zweiter Vorstand, Gartenpfleger Peter
Eberl, pflanzte fachgerecht einen Buschbaum an der
Westseile des Kindergartens ein. Interessiert verfolg­
ten die Kleinen den Pflanzvorgang und halfen selbst
beim Gießen mit. Sie wollen das Wachsen immer be­
obachten und freuen sich schon auf die ersten
Früchte. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

.---

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW
ASPERTSHAM

Bei der Jahresversammlung der Aspertshamer Feuer­
wehr bestätigte Vorstand Josef Eberl die hohe Ein­
satzbereitschaft der Wehr. Unter den zahlreichen Mjt~

gliedern konnte er Bürgermeister Alfred Lantenham­
mer, KBI Toni Wimbauer und KBM Siegfried Mail­
hammer begrüßen,
Nach dem Gedenken für die verstorbenen Mitglieder
gab Kommandant Lorenz Bauer den Tätigkeitsbericht
Ur das abgelaufene Jahr. Die 40 Aktiven waren bei

mehreren Verkehrsunfällen im Einsatz, wobei sehr oft
Ölspuren beseitigt werden mussten. Bei allen Aufga­
ben im Dienste der Wehr besteht eine Unfallversiche­
rung, die vom Landkreis getragen wird. Für die gute
Zusammenarbeit in den vergangenen 6 Jahren be­
dankte sich der Kommandant bei seinen Wehrmän­
nern.
Über die Arbeit der Jugendfeuerwehr, in die wieder 2
neue Mitglieder aufgenommen werden konnten, be­
richtete Jugendwart Christoph Huber. Erfreut zeigte er
sich über das gute Abschneiden beim Wissenstest. Er
warb für die Teilnahme am Landesjugendfeuerwehrtag
in Ampfing.
Der Kassenbericht von Reinhard Winterer wurde von
den Prüfern Franz Hanika und Anton Weindl für ein­
wandfrei erklärt, worauf die Vorstandschaft einstimmig
entlastet wurde.

Die Neuwahlen konnten von Bürgermeister Lanten­
hammer zügig durchgeführt werden. In ihren Ämtern
wurden bestätigt: Lorenz Bauer als Erster Komman­
dant, Reinhard Winterer als Kassier und die Beisitzer
Josef Lanlenhammer, Michael Maier und Georg Rei­
ter.
Für den aus Altersgründen ausscheidenden Vorstand
Josef Eberl erhielt Alois Huber das Vertrauen der Mit­
glieder. Dessen Amt als Schriftführer übernimmt Jür­
gen Lanzinger, Für Manfred Hausberger wählten die
Aktiven Christoph Huber als Zweiten Kommandanten.
Franz Hargasser übernimmt von Josef Denk den
Dienst des Fähnrichs. Josef Eberl wurde neu in den
erweiterten Kreis der Beisitzer aufgenommen. Die
Kasse werden in den nächsten 6 Jahren Georg Berndl
und Stefan Reiter prüfen.
KBI Wimbauer hob in seinem Grußwort die Einsatzbe­
reitschaft der Wehr hervor und lobte vor allem die Ju­
gendarbeit. KBM Mailhammer war hoch zufrieden mit
der regen Teilnahme an den Gemeinschaflsübungen.
Bürgermeister Lantenhammer sprach die Erstellung
des neuen Parkplatzes an, welcher der Feuerwehr für
Übungen zur Verfügung stehen wird.
Zum Abschluss erwähnte der Kommandant die Mög­
lichkeit zum Kauf von Rauchmeldern, welche bei
Sammelbestellung preisgünstig erworben werden
können. (Bericht: Helmut Rasch)

BERATUNG ÜBER DIE
KIRCHENRENOVIERUNG

In einer umfangreichen Sitzung befasste sich die Kir­
chenverwallung mit der Innenrenovierung der Pfarrkir­
che. Architekt Georg Maierhofer, der die Arbeiten lei­
tet, berichtete zuerst über die eingeleiteten Maßnah­
men, die sich über 2 Jahre erstrecken werden. Nach­
dem die gesamte Raumschale mit einem Gerüst ver­
sehen wurde, fand die Begasung gegen den Holz­
wurm statt. Inzwischen haben die Kirchenmaler mit der
Renovierung der Wände begonnen. Das Gremium
beschloss, die Taufkapelle wie in den früheren Jahren
wieder zum Kirchenschiff hin zu öffnen. Von der Aus­
stattung der Kapelle mit einer Heizung ist aus bauphy­
sikalischen Gesichtspunkten abzuraten. Für die An­
schaffung einer Beschallungsanlage und einer Lied­
tafelanzeige werden Angebote eingeholt. Der Einbau
einer Alarmanlage ist mit der Kriminalpolizei abzuklä­
ren.
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Der Finanzplan für die Innenrenovierung steht fest. Die
Erstellung der Musterachse und der Einbau der Kir­
chenheizung, Baumaßnahmen, die im vergangenen
Jahr durchgeführt wurden, konnten mit 328.000 DM
abgeschlossen werden. An diesen Ausgaben hat sich
die Pfarrei mit 123.000 DM aus Eigenmitteln beteiligt.
Die Wärmedämmung steht mit 90.000 DM zu Buche.
Für die Arbeiten an der Raumschale und den Decken­
gemälden sind 700.000 DM vorgesehen. Den Ab­
schluss der Arbeiten bildet die Renovierung der Altäre
und der Kanzel. Dafür sind Ausgaben in Höhe von
380.000 DM eingeplant. Für die Gesamtkosten von 1,5
Millionen DM sind von der Erzbischöflichen Finanz­
kammer Zuschüsse von 1,235 Millionen DM zugesagt.
Diese werden in 2 Jahresraten ausgezahlt. Die Ge­
meinde hat einen prozentualen Zuschuss beschlos­
sen. Architekt Maierhofer rechnet, dass die Baumaß­
nahmen in diesem Jahr in ca. 4 Monaten abgeschlos­
sen werden können, sodass bis zum Herbst das Ge­
rüst aus der Kirche entfernt werden kann.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGD­
GENOSSENSCHAFT ASPERTSHAM

Zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Aspertsham konnte Vorstand Johann Moosner im
Gasthaus Lauerer zahlreiche Jagdgenossen mit ihren
Ehefrauen, Bürgermeister Alfred Lantenhammer, die
Jagdpächter und Jäger begrüßen.
Nach dem Bericht über das abgelaufene Jagdjahr
stellte Kassier Gerhard Moosner einen detaillierten
Kassenbericht vor. Die KassenprOfer bestätigen eine
ordnungsgemäße Buchführung, worauf die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet wurde.
Nachdem der Kassenstand auf einen ansehnlichen
Betrag angewachsen ist, wurde über die Verwendung
des Pachtschillings beraten. Die Mehrzahl der Jagd­
genossen entschied sich für die Anschaffung eines
Mulchgerätes, das noch in der heurigen Saison zum
Einsatz kommen soll. Über den Kauf eines Holzspal­
ters wurde noch kein konkreter Beschluss gefasst. Der
Katholischen Dorf- und Betriebshelferinnen GmbH
wird ein Zuschuss von 70,00 DM gewährt. Vorstand
Johann Moosner berichtete Ober die Waldbegehung
mit Förster Huber im Herbst und über die Erstellung
des neuen Abschussplanes für die nächsten 3 Jahre,
in dem die Quoten unverändert beibehalten werden.
Jagdpächter Dr. Hans Göttinger brachte zum Aus­
druck, dass das Jagdjahr erfolgreich verlaufen sei und
es keine besonderen Vorkommnisse gab.
Mit dem Dank an die Jagdpächter für die gute Zu­
sammenarbeit und das gespendete Jagdessen
schloss die Vorstandschaft die harmonische Ver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Wie immer bei Veranstaltungen des Gartenbauvereins
war auch die Frühjahrsversammlung gut besucht. 1m
Pfarrheim begrüßte Vorstand August Brams unter den
Teilnehmern besonders Gärtnermeister Bruder Cleo­
phas von der Klostergärtnerei in Altötting.
In seinem Referat MFriedhof - ein Ort des LebensMging
er auf die Bedeutung des ewigen Lebens ein, das ein
Grundpfeiler unseres Glaubens ist. Dieses Leben soll
sich gerade auf den Friedhöfen zeigen. Grünflächen,
Blumen, Sträucher und Bäume weisen uns jedes
Frühjahr auf die Auferstehung hin. Deswegen ist die
Pflege der Pflanzen nicht nur ein Dank an die Verstor­
benen, sondern darüber hinaus ein Spiegelbild unse­
rer Kultur, die gekennzeichnet ist vom Frieden mit der
Natur, dem Frieden mit den Toten und dem Frieden
mit Gott. Kritisch setzte sich Bruder Cleophas mit dem
eintönigen Schwarz der Steine, mit Kunstblumen und
der Vergiftung der Unkräuter auseinander. Der natur­
nahe Friedhof ist darüber hinaus eine Oase für Vögel
und Kleintiere. Bedauert wurde, dass der humorvoll(
Vortrag nicht mit Lichtbildern untermalt war.
In der Diskussion ging es um richtige Düngung und
Schneckenbekämpfung.
Nach dem Dank an den Referenten konnten sich die
Besucher Ober die Verlosung der Blumen freuen.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES CSU­
ORTSVERBANDES

Zur Jahresversammlung des csU-Ortsverbandes
Schönberg begrüßte Vorstand Franz Hanika die zahl­
reichen Anwesenden. Der Verband konnte eine erfolg­
reiche Bilanz aufweisen. In seinem Jahresbericht
blickte er auf das vergangene Jahr zurück. Der Kas­
senbericht von Leonhard Huber wies eine solide Fi­
nanzlage auf. Nach ihrer positiven Kassenprüfung
beantragten Georg Huber und Michael Denk die Ent­
lastung, die einstimmig erteilt wurde. Dem Beschlus'
der Landesleitung entsprechend wurde eine Beitrags­
erhöhung von 84 DM jährlich für die Mitglieder und 96
DM für Mandatsträger genehmigt. Bei den Neuwahlen
wurde die Vorstandschafl in ihrem Ämtern bestätigt.
Vorsitzender Franz Hanika, Stellvertreter Alfred Lan­
tenhammer und Walter Bichlmaier, Schriftführer Josef
Loipfinger und Schatzmeister Leonhard Huber. Als
Beisitzer fungieren Josef Denk, Albert Gebier, Xaver
Bichlmaier, Karl Bauer und Max Schnablinger. Die
Kasse prüfen Georg Huber und Michael Denk. Franz
Hanika und Alfred Lantenhammer vertreten den Orts­
verband als Delegierte bei den Kreisversammlungen.
In seiner Vorschau erinnerte Hanika an die Kommu­
nalwahl im kommenden Jahr, bei der wieder die be­
währte Gemeindepolitik fortgesetzt werden soll. All­
gestrebt wird eine gemeinsame Liste von CSU und
FWG mit einem BOrgermeisterkandidaten Alfred Lan­
tenhammer. In seinem Referat dankte MdL Lode dem
Ortsverband für die geleistete Arbeit und erinnerte an
die großen Aufgaben im nächsten Jahr mit den Ge­
meinde-, Bundestags- und Landtagswahlen.
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In der Kreispolitik ging er auf die Krankenhausreform,
die Schulreform, bei der Neumarkt einen M-Zug erhält,
und die verschiedenen Bauvorhaben ein. Einen brei­
ten Raum nahm die Diskussion über BSE und MKS
ein. Zur Zeit bereitet die Klärschlammentsorgung er­
hebliches Kopfzerbrechen. Erfreulich dagegen ist der
erste Spatenstich zum Autobahnabschnitt Erharting­
Ampting durch Innenminister Beckstein. Den Ab­
schluss der Versammlung bildete die Ehrung langjäh­
riger verdienter Mitglieder.

Ausgezeichnet wurden für 50jährige Mitgliedschaft
Joset Wimmer und Xaver Bichlmaier, für 40 Jahre
Parteizugehörigkeit Georg Huber und Johann Moosner
und für 25 Jahre Helnz Ficht!, Walter Bichlmaier und
Leonhard Huber.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTSCHÖNBERG

Zur gut besuchten Jahresversammlung der Jagdge­
nossenschaft Schönberg begrüßte Vorstand Franz
Loipfinger neben den Jagdgenossen mit ihren Frauen
Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Ehrenbürger
Xaver Bichlmaier sowie die Jagdpächter und Jäger. Im
:ätigkeitsbericht bestätigte der Vorstand den regen
Einsatz der vereinseigenen Maschinen. Nach den
Neuwahlen im vergangenen Jahr wurden die Maschi­
nen wie folgt untergestellt: Viehanhänger bei Franz
Loipfinger, Klauenpflegestand bei Helmut Bichlmaier,
Walzen und Hebestand bei Franz Esterl, Planierschild
bei Joset Schwaiger, Maisanbaugeräte bei Josef Ge­
bier und Joset Mayerhofer.
Das abgelaufene Jahr war gekennzeichnet von einer
reibungslosen Zusammenarbeit. Aus dem forstlichen
Gutachten ging hervor, dass sich die Verbisssitualton
verbessert hat und im Schönberger Revier tragbar sei.
Deshalb wird an den bisherigen Abschussplänen fest­
gehalten. Leider ist in den kommenden Jahren mit
einer weiteren Zunahme des Befalls der Fichtenblatl­
wespe zu rechnen.
Kassier Johann Heindlmeier konnte über eine solide
Haushaltstage berichten. Nachdem die Kassenprüfer
August Brams und Max Huber eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten, wurde die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet.

Für die Maissaat wurde eine Zuzahlung von 15 DM je
Hektar vorgeschlagen, die den weiteren Einsatz von
Neumaschinen geWährleisten soll. Die Zuzahlung wird
jedes Jahr neu auf ihre Notwendigkeit überprüft. Die­
ser Vorschlag erhielt volle Zustimmung. Jagdpächter
Dito Senftl kündigte an, dass die Jäger den Krähenab­
schuss in Angriff nehmen werden.

Zum Abschluss der Versammlung wurden die im ver­
gangenen Jahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder
geehrt. Zum Dank für ihre ehrenamtliche Tätigkeit
erhielten ein Erinnerungsgeschenk: Michael Denk für
25jähriges Mitwirken in der Führung, davon 20 Jahre
als Vorstand, Matthias Maier für 20 Jahre als Schrift­
führer und die Beisitzer Mallhias Schwaiger und Alfons
Rauscheder.
Bürgermeister Lantenhammer schloss sich dem Dank
für die geleistete Arbeit an.
Bei Kaffee und Kuchen klang die harmonische Jahres­
versammlung aus. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DER BAU DER SCHÖNBERGER KIRCHE

Das war das Thema eine Vortrages von Diakon Dr.
Wolfgang Lehner. Dazu konnte Pfarrgemeinderat Karl
Bauer zahlreiche Zuhörer im vollbesetzten Pfarrheim
begrüßen. In seinem Referat ging der Diakon zuerst
auf die Geschichte der alten spätgotischen Kirche ein,
die im 19. Jahrhundert für die stark anwachsende Be­
völkerung zu klein geworden war. Im Jahr 1873 plä­
dierte der damalige Pfarrer Peter Forstmair für einen
Neubau. Dabei stieß er aber auf wenig Gegenliebe bei
seinen Gläubigen, welche die hohe Belastung von
50.000 Gulden fürchteten. 20 Jahre schwankten die
Schönberger zwischen Zustimmung und Ablehnung
für einen neuen Kirchenbau. Erst dem neuen
Pfarrherrn Joseph Heiler gelang es im Jahr 1904 einen
Kirchenbauverein zu gründen, der Gelder für den
Neubau beschaffen sollte. Doch Pfarrer Heiler wollte
nicht nur eine größere Kirche bauen. Mit einem mo­
numentalen Bau sollte für die Gemeinde und für seine
Person ein Denkmal errichtet werden, das mit Mün­
chener Neubauten konkurrieren konnte. Die Pläne des
Archilekten Horstik für einen Basilikabau waren jedoch
dem Pfarrherrn zu teuer. Der Entwurf des Architekten
Eisner mit Neurokoko-Stil fand die Zustimmung, weil
er den alten Turm in den Bau mit einbezog. 1909
wurden die Pläne dem königlichen Bauamt vorgelegt.
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Am 28. Januar 1912 beschloss eine Pfarrversamm­
lung den Neubau. Von der Pfarrverwallung erhielt
Architekt Elsner den Auftrag. Die Ausführung der
Maurer- und Zimmererarbeiten übertrug man dem
Baumeister Lorenz Reißl aus Neumarkt-St. Veit.
Hand- und Spanndienste leisteten die Schönberger
selbst. Der Baukostenvoranschlag betrug 840.000
Mark. Der erste Spatenstich erfolgte am 6. Mai 1912,
die Grundsteinlegung am 16. Juni. Der Dachstuhl
konnte bereits am 16. Oktober auf den Rohbau ge­
setzt werden. Im nächsten Jahr begann der Innen­
ausbau. Hier traten Schwierigkeiten auf, weil sich das
Gewölbe im hinteren Teil der Kirche senkte, abge­
rissen war und in Rabitzbauweise wieder hergestellt
werden musste. Die Stuckateure schufen eine gelun­
gene Mischung aus Rokoko und Jugendstil. Altäre und
Kanzel konnten aus der alten Kirche übernommen
werden, nur der Tabernakel wurde neu gestaltet. Die
Taufkapelle erhielt ein neues Altarbild. An Ostern 1914
konnte die neue Michaelskirche von Domkapitular
Kirchberger benediziert werden. Von da an begannen
die Abbrucharbeiten der alten Kirche. Als erstaunlich
bezeichnete der Referent, dass trotz des Weltkrieges
die Schönberger es verstanden, die Innenausstattung
mit den Deckenfresken, Kreuzwegstationen und der
Orgel zu vollziehen. Den Bemühungen des Pfarrers
war es zu verdanken, dass wenigstens 3 Glocken
nicht dem Krieg zum Opfer fielen. Zu einem Höhe­
punkt im kirchlichen Leben wurde die Weihe der
neuen Pfarrkirche am Michaelstag des Jahres 1919
durch Kardinal Faulhaber, den alle GI~ubigen in ge­
bührender Weise feierten. Die Kosten waren in der
Zwischenzeit auf 143.195 Mark gestiegen. Mit humor­
vollen aber auch nachdenklichen Anekdoten wusste
Diakon Lehner ein lebendiges Bild der Zeit vor 100
Jahren zu zeichnen. Für seinen Vortrag erhielt er lan­
ganhaltenden Applaus. (Bericht Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
hllp:llwww.zangberg.de

TRINKWASSERUNTERSUCHUNG
Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters Lut­
zenberg ergab folgendes Ergebnis:

ph-Wert: 7,36 (Grenzwert 6,5 - 9,5)
Nitrat: 26 mg/l (Grenzwert 50 mgll)
Atrazin (Pflanzenschutzmittel):
0,05\.1g/l (.) (Grenzwert 0,1 \.Ig/l .,- 0,05 \.Ig/l

zulässiger Fehler des Meßwertes)
Desethylatrazin (Pflanzenschutzmillelt
0,08 \.Igl! (+) (Grenzwert 0,1 IJgll .1- 0,05\.1g/l

zulässiger Fehler des Meßwertes)

FRIEDHOFSERWEITERUNG IN
PALMBERG

Die Ausbauarbeiten des gemeindlichen Friedhofes in
Palmberg zu Füßen der nördlichen Einfassungsmauer
des allen Friedhofes sind inzwischen von der beauf­
tragten Firma aus Waldkraiburg abgeschlossen. Die
Wege wurden in ihren Grundzügen angelegt, darunter
auch eine Verbindung vom neuen zum alten Friedhof
Die n~chste Ausbaustufe, das Auffüllen und das Fer­
tigstellen der Wege sowie das Aufstellen eines Brun­
nentroges wird von der Gemeinde durchgeführt.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Der Vorsteher der Jagdgenossenschaft Martin
Wastlhuber begrüßte die Mitglieder im Gasthaus
Sedlmayr und gab seinen Jahresbericht. Schriftführer
Georg Wittmann berichtete von weiteren Geschehnis­
sen im vergangenen Jagdjahr. Durch den Kauf des
Holzspalters und Reparaturen an Maschinen hat sich
der Kassenbestand beachltich reduziert, so Kassier
Georg Auer. Die Kassenprüfer Franz Geisberger und
Josef Steckermeier bestätigten die ordnungsgemäße
Kassenführung und beantragten die Entlastung der
Vorstandschaft. Die Jagdp~chter gaben bekannt, das
die Abschusszahlen erfüllt wurden. Vom Ärger mit
streunenden Hunden abgesehen, gab es keine be­
sonderen Vorkommnisse. Dr. Erich Loserth informierte
ausführlich von den Vorstellungen der Regierung zum
neuen Jagdgesetz und Jagdrecht, wonach laut dem
Positionspapier 20 % der Jagdfläche zu Naturschutz­
gebiet würden, Treibjagden abgeschafft und großzügi­
ger Schutz für Wild angeordnet werden. Diese Vorga­
ben sind nicht annehmbar. In einigen Punkten forderte
der Jagdvorsteher die Jagdgenossen zur Abstimmung
auf. Dem Beitritt zum Bayerischen Bauernverband,
dem Sammeln von Altfolien sowie dem Beitrag für den
Dorfhelfer hat die Mehrheit zugestimmt. Zum Auffüllen
von Wald- und Wiesenwegen kann der Kies kostenlos
abgeholt werden. Nach Ablauf der 6jährigen Wahlperi­
ode dankte Wasllhuber der Vorslandschaft, den
Jagdgenossen und der Jägerschaft für die stets gute
Zusammenarbeit. Kassier Georg Auer kandidierte,
nachdem er das Amt seit 41 Jahren inne halle, nicht
mehr zur Neuwahl.
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Zur neuen Vorstandschafl wurden Martin Wastlhuber
und Josef Bauer einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Weiterhin wurden als Kassier Josef Buchner jun.,
Schriftführer Georg Willmann, Kassenprüfer Franz
Geisberger und Martin Mayer gewählt. Im Namen der
neuen Vorstandschaft dankte Jagdvorsteher Wastlhu·
ber für das ihnen entgegengebrachte Vertrauen.
Besonderer Dank galt dem ausgeschiedenen Kassier
Georg Auer für seine vier Jahrzehnte lange Tätigkeit
hinsichtlich der Kassenführung. Anschließend folgte
ein Dia-Vortrag vom Bund für Vogelschutz Ober heimi­
sche Singvögel in der Natur. Eine 81010gin aus Trost­
berg hatte 200 Dias für diesen Vortrag zusammenge­
stellt. Wie sie zu Beginn erläuterte, sei gerade im
hiesigen Naturbereich mit Hochmoor, Feuchtwiesen,
Wäldern sowie Bächen und Flüssen mit Kiesbänken
und Biotops für vIelerlei Vögel der ideale lebensraum
geschaffen. An die 120 Vogelarten, davon 22 Arten
Fledermäuse, zählen zu den heimischen Vögeln in
unserer Natur. Die Vogelexpertin zeigte herrliche
Bilder der vielen uns bekannten Vogelarten, z. B.
Blaukelchen, Kiebitze, Feldlerchen und Spechte, aber
luch Bilder von selten gesichteten Vögeln und ihren

Nist- und lebensgewohnheiten. Ebenso konnte man
den Weißstorch, lachmöven und verschiedene Wild­
entenarten bewundern. Durch die veränderte land­
wIrtschaftliche Struktur und dem vielseitigen Touris­
mus SInd einige Vögel vom Aussterben bedroht.
Wastlhuber dankte der Referentin für ihre mteressan­
ten Ausführungen und die Jagdgenossen zollten ihr
starken Applaus. (Bericht: Josef Schrödl)

BITTEN UM EINE SPENDE

Es ist schon zur Tradition geworden, wenn in den
Kartagen vor Ostern die Glocken schweigen, dass die
Buben, meist Ministranten, mit ihren ~Ratschn~ von
Haus zu Haus ziehen. So drehten sie auch heuer
tüchtig an der Kurbel, baten um eine Spende für
wohltätige Zwecke und wünschten ein frohes Oster­
fest.
Unser Bild zeigt eine Gruppe der Buben mit ihrer
großen und mehreren kleinen. ~Ratschn~ und der
Schachtel für die Spenden.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

EHRUNG BEI DER CSU

Auf der Ortshauptversammlung des CSU·Ortsverban­
des wurde Zweiter Bürgermeister Sebastian Huber
vom Ortsvorsitzenden Sepp Pulzer für 20jährige Mit­
gliedschaft geehrt. Mit ihm freuten sich der CSU-Frak­
tionsvorsitzende im Kreistag Anton Sterr, Ehrenorts­
und Kreisvorsitzender Nikolaus Asenbeck und Bür­
germeister Franz Märk!. Bei den Neuwahlen gab es
lediglich einen Tausch zwIschen Klaus Asenbeck üetzt
Schatzmeister) und Gerhard Zeiter (nunmehr Kassen­
prüfer). Ansonsten wurde die bisherige Vorstandschaft
bestätigt. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

NEUE VORSTANDSCHAFT FÜR DIE KFD

Auf der FrOhjahrsversammlung der Katholischen
Frauengemeinschaft St. Elisabeth wählten die Mitglie­
der unter Assistenz von Präses Dekan Roland Haimerl
eine neue Vorstandschaft. Die bisherigen Vorstands­
damen kandidierten nach langer Amtszeit nicht mehr.
Unser Bild zeigt von links die neue Schriftführer;n
Wallraud Obermaier, die Erste Vorsitzende Hermine
Hermann, die stellvertretende Vorsitzende liesi Rau­
scheder und die Kassierin Rosa Girschele neben dem
Präses. Der elWeiterten Vorsiandschafl gehören ferner
Anni Hamburger, Traudi Maithammer, Annemarie
Radlbrunner und Martha Waldinger an.
Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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EHRUNG VERDIENTER
FUßBALLSPIELER

Auf der Generalversammlung der SpVgg wurden ver·
diente Fußballspieler für 100fachen Einsatz in den
Seniorenmannschaften geehrt. Schriftführer Alfred
Huber, der die Spieleinsatzlislen führt, überreichte
Fußballstatuetten in Gold, Silber und Bronze an (von
links) Jasef Retlenwander 100 Spiele, Franz Fiedler
und Paul Aimer je 500 Spiele, Gerhard Reichl 100
Spiele und Georg Rauscheder 300 Spiele. Weitere
Spiel·Jubilare waren JOrgen Reichl, Rober! Heindl,
Narber! Kohlbeck und Christian Huber mit je 100 Ein­
salzen, Franz Sparrer mit 200 Spielen und Günther
Rieß mit 400 Einsälzen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GESANGSVEREIN EHRTE FÖRDERER

Bei der Generalversammlung des Männergesangsver·
eins nahm der wieder gewählte Erste Vorsitzende
Holger Freese die Ehrung von fördernden Mitgliedern
vor, die dem Verein bereits 25 Jahre lang die Treue
gehalten haben. Von links: Martin Killermann und Karl
Holzner, beide aus Ampfing, Luise Bärnatzy, Bürger­
meister Franz Märkl und die Herbergswirtin Marile
Reichl, Vorstand Holger Freese. Bei den Neuwahlen
wurde auch die bisherige Vorstandschafl im Amt
bestätigt. (Bericht und Foto:Günther Thalhammer)

FAMILIENGOTTESDIENST IM KLOSTER

Zum ersten Zangberger Familiengottesdienst in der
Hauskapelle des Klosters kamen so viele Eltern mit
ihren Kindern, dass die Plätze im Sitzkreis gerade
ausreichten, Ein neu gegründetes Kindergollesdienst­
Team mit Judith Bauer, Annemarie Radlbrunner, Bet­
tina Stefke und Evi Straubinger haUe den Wortgottes­
dienst vorbereitet und begleitete ihn mit Einführung,
Lesung und Instrumentalspiel. Den Gottesdienst hielt
der in Palmberg wohnende neue Landkreis-Jugend­
seelsorger Richard Stefke, der sich bei der Gelegen­
heit erstmals in Zangberg vorstellte.

Bei diesem Gottesdienst ging es symbolhaft um
Steine. Wie diese, seien die Menschen oft kalt, hart
und ihre Herzen schwer. Aber Gott, so der Seelsorger,
kann alles Harte, Kalte und Schwere aus den Herzen
der Menschen nehmen, wenn diese dazu bereit sind.
Zum Zeichen dafür konnten Eltern und Kinder Steine
auf einen Tisch und die aufliegende Bibel legen, wei­
che die Kinder zuvor einem Körbchen entnommen
hatten. Ein Familiengottesdienst soll künftig alle zwei
Monate stattfinden. Der nächste Termin ist der
Pfingstsonntag, 3, Juni, 10.30 Uhr.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT 11

Preisinfo für Anzeigen:

• 1. - 3. cm jeweils 7,00 DM
• jeder weitere cm: 5,00 DM
• Logo: 6,00 DM
• besondere Schriftart: 6,00 DM
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•

MediaDesign www.giesecke.com

I WebDesign 11 Oatensicherung I1 LogoDesign 1
Spezialisiert auf Internet- und Datenlösungen

fOr das Handwerk und den Mittelstand!
Mit uns bekommen Sie den Durchklick!

Tel.: 08636 - 69.07.27

GLAS- & HOLZ HANDEL K.IERMEIER
( Schreinerei) - Meisterbetrieb

Hofmark 53, 84564 Oberbergkirchen. Te1.08637/343

Sarge & ZubehOr wegen Lagerrlumung sehr preisgünstig zu verkaufen I
Ferner Ausmhrung \'on:

- kleineren bis mittleren Neu- und Reparatur8l'beiten in Glas und Holz
- Fenster nach Maß

Verkau(von:
. Glas auf Zuschnitt - Fensterbänken
- Dicbtstoffen & Befestigungamaterialien
- QoaIitätll-HotmeblllZlast=n für den Außeobereich (v.d.Fa.Desowag), sehr günstig,
ebenso Idcinae Mengen erbälrJicb Auch Samstags bis 15~ Uhr I

Interesse: 0863717590 R. Vetter OBK., T~mit1 nach V~erilarung

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage. Wartung. Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Fliegen,
fast wie ein Vogel m

•

Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein!
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Tel. 0863717335
Fax 0863717369

AL Computer

Enteilen und pflegen vonWebseiten

Internel>:ugang unter WunSCMiUTlen

Administration und Systempßege

Softwaregeslülzle Online-Bilfe

Anranger-Eiru:elkl>rse inWord. und Excel

Individuelle Themengebiete

Reparaturen und Aufrüstungen von pe', und Druckern

Beratung und Verkauf

Beratung und VerkaufTelekommunikation

Anträge und Service für ISDN, Mobilfunk, Feslnetz

v

1J'@f?[]fJß@lJo
&J@@fb(]JjJ{J@ff'

Meisterbetrieb

.... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Hofmark 43 b
845640berbergkirchen

AL COlllPUTER

Telefon: 08637/985842
Fax: 086311985841

84573 kböubuV www.A-LComputer.de

Fernseh· Video· Hifi .~howtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw.)

~{tirLlg: 5:30. 18:00 Ubr
6(lm~l<ln: 5:30· 14:00 ll~r unt>\lon

7:30. 1::!:30 llbr nm !&urrnmQTkl in '1B.J.t1lkrQibuT;l~

J
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Maler Jutta
lohann-Rsder-Slr.21
845640berbergkirchen
Tel.: 0 86 37/74 36

NDERKI5fE
dha1dladen für unsere Kleinen

Annatune und Verkauf
gebr, Kinderbekleidung.
SpielZeug, Kinderwagen,
Benen, Klnders"ze usw,

öNnungszeiten: M. 14"'_17'"
00.14"'-17'"

onsonsren nach tel VereinbalUlg

Hallo Jugendliche !!!
Wenn Euch auffallt, dass ein Bekannter plötzlich
ungewöhnlich viel Geld besitzt, kann das rur Euch viel
wert sein.

,/ Für Hinweise, die zur Wiederbeschaffung des
gestohlenen Geldes aus dem Lebensmittelgeschäfi
Sammer fUhren, wird eine Belohnung von

1.000 DM
ausgesetzt.

Hinweise werden selbstverständlich vertraulich
behandelt
Tel. 08367/632 oder 08631/3672-0 (Polizei Mühldorf)

Utf.l' s Wundel'hmd
T 6enuI. für alle ~inne T

:lnh.: Wa ~rtung

r~;~ ~t"ießer 'md 6ol,~ die eli ~efdtll \0,':;;;,,"1

I
, ~"de" bei "l)1i die ~ele" 'Pillgf: !
I ll.Im 'Ge~5 für alle ,sil)l)e" I
\-..........l

, WIr' führen: KOl$lIIchheJti::n l:IIWI ZchollolZl,(k dert flmul :Dengel DUOS I\ott. alla rund um den Tee

I i:wchl. Guch.lM". IlWigewählhc :Splrltuo;:u::n,
auf W'unxh kOlih:n10:5 verpackt.

, RI:so.... ein lk:iucb lohnt :sIch I

;V anKlJplata 8%' S44G3Mt1hldor!' Tel: Oats31-3'l9'lZ'I
geortnet: mg· Fr DlIO -19.00 öhr + Ja; 2.30' 16.00 WIr

T

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 0 87 45/15 97
Fax.: 0 87 45/91 95 84

J

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren. Bücher,
Werkzeug, Brennen

geöffnet nach
telefonischer Vereinbarung

Hilfe inTrauerfalldu"h
• Ihr bew::ihrtes, privates Bestallungsinstitul
• Erdbeslattungen • Feuerbestattungen
• S::irge • Ausstallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge J
• Erledigung s::imUicher Formalit::iten

84453 MOhldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse
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HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sc:hönbe:rg WinJc.lmühJ 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636)5731

'l(osmetiR.::u.
'Nager-Stucfio
{}3eate ([)acfis

?(osmetil{fienalll{[ung - 'Fußpflege -VekPrative 7(osmetil(

)Im j1.ltcn Pfarrnof23, 8456406er6ergl{ircfien

'Iennine nacfi 'Verein6arung !
'Te[ 08637/7637 'F~08637/985163

o !!-meier lHJi!mb
~ i"J osef~~

\1-112- ~1I2-H,l"I
j;<lCl-ll"l Hinkerding 4

r1~;("","12- 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 ~ 833

GESCHÄFrSZEITEN:

Die,tstllg bis Freitag:
von 8.00 bis 18.00 Uhr {durchgehend geöffnet}

Samslflg: MontalJ geschlossen
von 7.00 bis 12.00 Uhr

J,--~~~~~~~------,

Montag, 28. Mai 2001

Generalversammlung
der Raiffeisenbank Ampfing eG
Gasthof Hinterecker, Ampfing

Beginn: 19.00 Uhr

Achtung Landwirte

Grassilage billiger ernten
als mit Hächsler

weniger Dieselverbrauch
weniger Arbeitskräfte
weniger organisieren

Ernten mit Großraumladewagen
Silierschneidwerk 38 Messer

Einfach informieren bei

Lohnzmternehmen
Ma.rtin Ma.rschma.nn

SpBglöd 1, 84428 BuchbBCh
Telefon: 08086/201

I
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Preiwi{uge Peuerwelir

06er6ergF<jrclien e. V.

Gef{r. 1876
Fcstrro1!.ramm der Freiwillie;cn Feuern'ehr Oberbcn:.kirchen zum 125-jähriEcn GründlIngsrest

23.M...i 2001

"Tag der Landwirte"

Ab 20.30 Uhr spricht der BBV-Prisident
Gerd Sonnleitner im FcslZClt in Oberberg­
kirchen umrahmt von der Urtl-Graben-Musi
SpC'.tialität: Kessclßcischcsscn
Einlaß ab 19.00 Uhr

2J.Mai 2001

" Tag der Familie"

Ab 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Obcrbcrgkirchen
GcdcnkgoUcsdiensl für alle verstorbenen Mitglieder
der FF ObcrbcrgkirchclI mit KnlllzlIicdcrlcgung am
Kriegerdenkmal
Auszug zum Festzeit mit der Blaskappcllc
Oberbergkirchner Musikanten
Anschießen durch die SalmanskirchnCf
BöllcrlIchüt.ren
Bicrnnslich durch den Schinnhcm\ Bürgermeister
Joser Englbrccht
Ab 12.00 Uhr Mittagstisch.
Ab IHIQ Uhr Ehrungen ruf 2S und ..0 Jahre aktive
Dienstzeit bei der FF Obcrbergkirchen

Anschließend Vatertagsfeier mit Kinderprogramm
(Ricscn·Hüpfburg: Kriechtunnel. Erdball usw.)

Ab 20.00 Uhr" WeiOblaucr Abend"
veranstaltet von ISW

25. Mai 2001

" Tag der Jugend"

große Zcltdisco der Fcucm'Citr im Festzeit mit dem
NTK-Di~co-Team

EinJaß ab 19.00 Uhr

26. Mai 2001

" Jungfrauen und Junggesellen
Versteigerunlt'

Ab 20.00 Uhr spielt dic bekannte Band
• CARAMBQLAGE"

ab 21.00 Uhr Beginn der Versteigcrung
mit Moderator Klaull Bauer (da Schulter KlaulI)

Anschließend Bartx.:tricb mit Discomusik

Einlaß um 19.00 Uhr

27.Mai 2001

"Festsonntag der FF
Oberbergkirchen"

ab 6.00 Uhr Weckruf
ab 8.00 Uhr Empfang der Vereine

9.30 Uhr Aufstcllung zum Kirchenzug

10.00 Uhr Feslgottcsdienst mit anschließendcm
Festzug durch den Ort

12.00 Uhr gemeinsames Mittagessen im Festzeit

Anschließend Übergabe der Erinncrungsgeschcnke

Impressum:
Herausgeber: 'Freiwilligc Feuerwchr ObcrbergkirchclI

Ansprcchpartncr:
I. Vorsitzendcr Binstciner Alois Tel: 08637/985020
I. Konunandant Wittmann ChriSlian Tel: 08637n402



WAS IST lOS IM MAI ?
OBfRBfRGKIRCHfN lANGBfRG
01.05. Di.
01.05. Di.

03.05. 00.

09.05. Mi.
11.05. Fe
13.05. So.
19.05. Sa.
20.05. So.
23.05. Mi,

lOHKIRCHfN

03.05. 00.
09.05. Mi.

12.05. Sa.

13.05. So.

19.05. Sa.

20.05. So.

21.05. Mo.

24.-27.05.
28.05. Mo.

29.05. Di.

Bittgang nach Vogging, 8.00 Uhr
Maibaumaufstellen der Ortsvereine, 13.00
Uhr
Maiandacht mit anschI. Kaffeekränzchen
der Frauenrunde
Seniorennachmiltag, 14.00 Uhr, Pfarrheim
Firmung im Pfarrverband
Maifest des Kindergartens SI. Martin
Ausweichtermin für Kindergartenfest
Erstkommunion
125jähriges Gründungsfest der FFW Ober·
bergkirchen; Tag der landwirte mit dem
Bayerischen Bauemverbandspräsidenten
Sonnleitner. 20.00 Uhr

24.05. 00. 125jähriges GnJndungsfest der FFW Ober·
bergkirchen; Weiß-Blauer Abend mit Radio
ISW, 20.00 Uhr

25.05. Fr. 125jähriges Gründungsfesl der FFW Ober­
bergkirchen; Feuerwehr-Zelldisco

26.05. 5a. 125jähriges Gründungsfest der FFW Ober­
bergkirchen; Jungfrauen- und Junggesellen­
versteigerung mit Moderator Klaus Bauer

27.05. So. 125jähriges Grundungsfest der FFW Ober­
bergkirchen; Festsonntag mit Kirchen- und
Festzug durch den Ort mit allen Vereinen

01.05. Di. Maibaumaufstellen durch die FFW
Zangberg auf dem Dorfplatz, Beginn: 11.00
Uhr mit Frühschoppen und altbayerischem
Mittagessen
Firmung in Ampfing, 9.30 Uhr
Übung FFW Zangberg, Gruppe B, 19.30
Uhr
Pflanzentauschbörse des
Gartenbauvereins, 14.00 Uhr, Wertstoffhof
Multertagsmaiandacht 19.30 Uhr, KIosterin­
nenhof (Gestaltung durch Kindergarten und
Jugendchor)
Disco-Veranstaltung in Atzing zum
30jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr
Maiandacht des Männergesangvereins.
19.00 Uhr in Weilkirchen
Übung FFW Zangberg, Gruppe A, 19.30
Uhr
Ausflug der KSK
Übung FFW Zangberg, Gruppe C, 19.30
Uhr
Dekanatsmaiandacht der kfd in Haigerloh,
19.30 Uhr
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SCHONBfRG 01.05. Di.

03.05. 00.

06.05. So.
11.05. Fe
13.05. So.
15.05. Di.

17.05. 00.

20.05. So.
24.05. 00.

27.05. So.

Maibaumaufstellen durch die KUB, 13.00
Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
Maibaumaufstellen in Hinkerding
Firmung im Pfarrverband
Erstkommunion
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
Seniorennachmiltag im Gasthaus Spirkl.
Hinkerding
Kindergartenfest im Schulgarten
Sauessen der EichenlaubschOtzen,
Gasthaus Eder, Habersam
Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehr am
125-jährigen Griindungsfest mit
Fahnenweihe der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbergkirchen

29.05. Di. Treffen der Multer-Kind-Gruppe, 9.00 ­
1100 Uhr

Voranzeige:
23.06. Sa. Fahrt der KSK zum "Tag der offenen Tür" in

die General-Konrad-Kaserne nach Bad Rei-
chenhall; Anmeldung bis 01.06. bei Josef
Reindl, Tel.: 08637/7111

Herausgeber:
Milteilungsblatl der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Gesch~Utsstelie der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 06637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitleilungsblall@oberbergkirchen.de

Juni 2001"

für das Mltleilungsblatt

01.05. Di. Maibaumaufslelien durch die Landjugend
Schönberg, Beginn: 13.00 Uhr, Dorlplatz,
ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen ­
Barbetrieb
Badeweiherreinigung in Aspertsham der
FFW Aspertsham, 9.00 Uhr
Beginn des Nachwuchsfußballtrainings,
jeden Donnerstag, 17.30 Uhr, Sportplatz
Ortsmeisterschaft der Vereine im
Stockschießen, Stockbahnen Eschlbach
Erstkommunion Aspertsham
Firmung im Pfarrverband
Maiandacht des Gartenbauvereins in
Aspertsham
Königinnen-Zuchtkurs der Imker mit Herrn
Guggenberger, 10.00 Uhr, Pauliwirt
FunkObungen der Feuerwehren, 20.00 Uhr
Erstkommunion Schönberg
Slammtisch-Fußbaliturnier des Sportvereins
SV 86, Sportplatz
125jähriges Gründungsfest der FFW Ober­
bergkirchen, Abfahrt: 8.00 Uhr
Gruppenstunde der KUß Schönberg, 19.30
Uhr, Pfarrheim

01.05. Di.

03.05. 00.

06.05. So.

06.05. So.
11.05. Fr.
18.05. Fr.

19.05. Sa.

23.05. Mi.
24.05. 00.
26.05. Sa.

27.05. So.

30.05. Mi.
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